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Nr. 178. 


Ein denkwürdiges Jubiläum. 


Bromberg, 6. Auguſt 1927. In der Verfaſſung der 
Polniſchen Republik vom 17. März 1920 ſteht im 108. Arti⸗ 
kel der ſchöne Satz: „Die Bürger haben das Recht, ſich zu 
organiſieren (Koalitionsfreiheit), ſich zu verſammeln und ſich 
zu Geſellſchaften und Vereinen zu vereinigen. Daß dieſe 
Beſtimmung nicht nur für 100 prozentige Polen ihre Gül⸗ 
tigkeit hat, ſondern auch für die nichtpolniſchen Staats⸗ 
bürger dieſes Landes, wird nicht minder feierlich im Art. 95 
derſelben Konſtitution wie folgt feſtgeſetzt: „Die Polniſche 
Republik ſichert auf ihrem Gebiet allen ohne Unterſchied der 
Herkunft, Nationalität, Sprache, Raſſe oder Religion vollen 
Schutz des Lebens, der Freiheit und des Eigentums zu.“ 
— Und in Art. 96: „Alle Bürger ſind vor dem Geſetz 
gleich.“ Daneben gibt es noch einen international ver⸗ 
pflichtenden Minderheitenſchutzvertrag zwiſchen Polen und 
den alltierten und adoptierten Hauptmächten, der durch feine 
Publikation im „Dziennik Uſtaw innerſtaatliches Geſetz 
geworden iſt. Hier leſen wir in den Art. 7 und s die gleiche 
Verheißung: x 

Auch der Deutſche in Polen hat die unbeſchränkte 

Koalitionsfreiheit. 


Wenigſtens auf dem Papier. Wie es ſich tatſächlich 
mit dieſem ſchönen Menſchenrecht bei uns verhält, das be⸗ 
weiſt jener eigenartige 6. Auguſt 1923, der ſich heute zum 
vierten Male jährt und an dem nach einer Maſſenhaus⸗ 
ſuchung bei allen führenden Deutſchen in Stadt und Land 
des ehemals preußiſchen Teilgebiets die legale Organiſation 
anſeres Volkstums, der „Deutſchtumsbund zur Wahrung 
der Minderheitsrechte“ mit dem Sitz in Bromberg, aufgelöſt 
und ihm jede weitere Tätigkeit verboten wurde. Die 
Auflöſung des Deutſchtumsbundes für Pommerellen ging 
dieſem „großen Schlag“ voraus, der Poſener Deutſchtums⸗ 
bund wurde am 9. Auguſt geſchloſſen. Die berufenen Ver⸗ 
treter der deutſchen Minderheit legten unverzüglich gegen 
dieſes Vorgehen eine ausführlich begründete Beſchwerde 
ein, in der ſie überzeugend den Vorwurf zurückwieſen, daß 
der Deutſchtumsbund mit den Strafgeſetzen in Konflikt ge⸗ 
kommen ſei. EEE aa 


. Erste Aufhebung dieſes Versus! R 


Die pꝓolniſche Preſſe jubelte. Der „Kurfer 
Poznanſki“ ſchrieb mit ſtolzer Siegermiene: „Wie wir er⸗ 
fahren, wurde der Deutſchtumsbund durch die Behörden in⸗ 
folge ſeiner offenbar ſchädlichen, gegen den Staat gerichteten 
Tätigkeit geſchloſſen. Dieſes energiſche und [jo erwünſchte 
Vorgehen unſerer Regierung gegen das frech gewordene 
Deutſchtum hat unter der polniſchen Bevölkerung allge⸗ 
meine Befriedigung hervorgerufen.“ Der polniſche 


Außenminiſter Seyda aber gab einem franzöſiſchen Preſſe⸗ 


vertreter ein Ynterview, in dem er die durch nichts be⸗ 
wieſene Behauptung von der antiſtaatlichen Verſchwörer⸗ 
tätigkeit des Deutſchtumsbundes als durch das bei den Haus⸗ 
ſuchungen gefundene Material erwieſen hinſtellte. Dieſes 
Interview wurde bezeichnenderweiſe ſofort in Genf ver- 
breitet, wo der Völkerbundrat gerade eine Beſchwerde 
des Deutſchtumsbundes zu verhandeln hatte. 

Ein „ungeheueres Material“ ſammelte ſich im 
Keller des Thorner Gerichts, dem die Unterſuchung über⸗ 
tragen wurde. Wir Deutſchen waren ſehr beruhigt und 
bedauerten nur die armen Beamten, die ſich durch dieſe 
„zentnerſchweren“ Aktenſtücke und ihren harmloſen Inhalt 
durcharbeiten wollten. Sie haben auch einiges gefunden 
und bei dem gleichfalls denkwürdigen Scherff⸗ Prozeß 
in Konitz vorgetragen. Aber die Herren des Oberſten Ge⸗ 
richtes in Warſchau hoben trotz dieſer ſauber ausgeleſenen 
Roſinen aus dem großen Teig der Deutſchtumsbund⸗Akten 
das Urteil des Koniker Gerichts mit wenig freundlichen 
Bemerkungen auf. Das übrige Material träumt weiter in 
den Kellern und glaubt kaum noch an ſeine Auferſtehung. 
Wie oft haben ſich die deutſchen Sejmabgeordneten darum 
bemüht, daß nun endlich dieſer Prozeß durchgeführt würde, 
für den die polniſche Hetzpreſſe das Urteil ſchon be⸗ 


reit hatte, von dem wir jedoch die Befreiung von der un⸗ 


geheueren Verleumdung des Staatsverrates und die Neu⸗ 
eröffnung des Deutſchtumsbundes erwarten konnten. 

vier Jahre lang zu 
ſchweigen. Aber kein Freiſpruch kann deutlicher die 
Unſchuld des Deutſchtumsbundes und feiner Vertreter bez 


fache . 5 jedem Verleumder den re 
uchn mu em = 
kostes, pa für feine unverantwortliche Haßvolitik nach 
Entſchuldigungsgründen ſuchte und keine fand. ar 

Herr Seyda iſt inzwiſchen in feine Privatgemächer 
zurückgekehrt. Wie wäre es. wenn die neue Regierung, 
die jetzt auch ihon über ein Jahr alt ift, die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte der Dentihen in Polen wieder⸗ 
herſtellt und der deutſchen Minderheit gerade wegen 
dieſes ſichtbaren Beweiſes ihrer Legalität mit dem verbote⸗ 
nen Deutſchtumsbund die Koalitions freiheit 
wiedergibt? 

In Deutſchland, wo kein Minderheitenvertrag gea 
bietet, wirkt ungehemmt (wenn auch hemmungsloſer als der 
ichige Deutſchtumsbund), die kräftig ausgebaute Organiſa⸗ 
tion der deutſchen Staatsbürger polniſchen Stammes. Ihr 

orſitzender iſt nachgewieſenermaßen ein Optant, was 
von unjeren Deutſchtumsbundführern nicht einmal der 
⸗Kurjer Poznanſkt“ in ſeinen ſchrecklichen Angſtträumen 
behaupten konnte. Und die „Gmina Polfa” in Danzig 
oll es ſich ſogar dieſer Tage geleiſtet haben, dem Staats⸗ 
 Präfidenten Moseciekti gegenüber den Wunſch nach einer 


Danzig auszuſprechen. Die Danziger Polen find na 


a n e 


Annexion bes pn 95 Prozent von Deutſchen 2 5 


De ulſcho Nund 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 7. Auguſt 1927. 


ſem Bekenntnis friedlich von Gdingen nach Danzig zu⸗ 
n und der Beuthener Polenbund teilt unange⸗ 
fochten mit dem polniſchen Generalkonſulat die gleichen 
Amtsräume. a 

Nur unſer Dentihtumsbnnd, dem man ähnliche 
Dinge nicht einmal vorwerfen tann, den man vier Jahre 
lang verleumdete, und gegen den man vier Jahre hindurch 
trotz „zentgerſchweren Materials“ keinen einzigen 
Schuldbeweis vorbringen konnte, bleibt ge⸗ 
ſchloſſen. Und weil dem fo ift, halten wir den 6. Au gu ſt 
für einen denkwürdigen Tag und ſehen mit der Ge: 
ſchichte unſerer Heimat den künftigen Wiederholungen 
dieſes Jubiläums mit vergleichenden und erwartungs vollen 
Gedanken entgegen. 


. — 3 


Re geſcheiterte Flottenkonferenz. 


Die Dreiſeemächtekonferenz (Vereinigte Staaten — Eng⸗ 
land — Japan) iſt am Donnerstag, den 4. d. M., nachmittags 
um 4 Uhr, in einer öffentlichen Vollſitzung ergebnislos 
abgebrochen worden. In dieſer letzten Nachmittags⸗ 
ſitzung, die einen rein formalen Charakter trug, gaben die 
drei Delegationsführer: für England Lord Bridge⸗ 
man, für Japan Admiral Saito, und für die Ver⸗ 
einigten Staten der Botſchafter Gibſon Erklärungen 
ab, in denen der Standpunkt der Regierungen der drei Dele⸗ 
gationen in der Abrüſtungsfrage noch einmal dargelegt und 
begründet wurde. Die Rede des 


engliſchen Marineminiſters Lord Bridgeman 


ſtellte nach einer kurzen Vorgeſchichte der Konferenz feſt, daß 
die engliſche Delegation nicht verſtehen könne, welche 
Gründe Amerika zur Forderung nach einer ſo großen 
Zahl großer Kreuzer mit ſtarker Offenſivkraft bewegten. 
Bridgeman wiederholte dann die bekannten Argumente für 
die Bedürfniſſe Englands nach einer großen Zahl kleiner 
Kreuzer und ſtützte ſich dabei auf eine Außerung des Vor⸗ 
ſitzenden der Marinekommiſſion des amerikaniſchen Reprä⸗ 
ſentantenhauſes, der geſagt hat, daß Großbritannien is 
Ikſelreich nur für eine kurze Pertode Lehens mittel g. be, 


í an betonte 
die W ee die bei der Durchführung der enga 
liſchen 


a orſchläge gemacht werden könnten und erklärte, daß 
die engliſche Ablehnung der amerikaniſchen Forderung 


keineswegs etwa auf der Furcht vor einer unfreundlichen 
Handlung ſeitens Amerikas beruhe. Mac Whith gab im 
Namen der iriſchen Regierung der Hoffnung Ausdruck, daß 
doch ein Abkommen zu einer wirklichen Begrenzung der See⸗ 
rüſtungen zuſtande kommen möchte. 


Der japaniſche Admiral Saito ; 


gab ſeiner tiefen Enttäuſchung darüber Ausdruck, 
daß auch nach dem Aufenthalt der engliſchen Delegierten in 
London offenbar unlösbare Differenzen zwiſchen den eng- 
liſchen und amerikaniſchen Delegierten beſtehen bleiben. 
Japan habe ſein möglichſtes zur Beilegung der Differen⸗ 
zen getan, aber unglücklicherweiſe ſei auch dieſes Kompro⸗ 
miß nicht zuſtande gekommen. Er bedaure aufrichtig, daß 
dieſe Konferenz, die mit ſo großen Hoffnungen begann und 
ſo beträchtliche Reſultate für eine Herabminderung der 
Kriegsrüſtungen verſprochen hatte, ergebnislos auseinan⸗ 
dergehe. Trotzdem dürfe man nicht von einem Banke⸗ 
rott der Konferenz ſprechen und auch nicht von einem 
Abbruch der Verhandlungen, denn es heiße den geſunden 
Menſchenverſtand verleugnen, wenn man nicht daran glau⸗ 
ben wollte, daß die drei hier verſammelten Mächte zu 
Ga Beſchränkung der übertriebenen Rüſtungen kommen 
unten. 


In einer ſehr ausführlichen Rede ſetzte dann 
der amerikaniſche Delegierte Gibſon 


auseinander, daß die einzige Folge der Annahme der eng⸗ 
liſchen Vorſchläge die geweſen wäre, daß England tun 
könnte, was es wollte, daß aber andererſeits Amerika 
in dem Bau derjenigen Kriegsſchiffe, die es brauche, be⸗ 
ſchränkt worden wäre. Auch die engliſche Unterſcheidung 
zwiſchen Offenſiv⸗ und Defenſivkreuzern erklärte Gibſon 
für unannehmbar, denn auch die ſechszölligen Kanonen 
ſeien doch nicht nur zur Verteidigung beſtimmt. Nach dem 


Verſchwinden der deutſchen Flotte und nachdem keine andere 


große Seemacht England gefährlich werden könnte, ſei die 
Steigerung der engliſchen Forderung von 450.000 Tonnen 
pr die Hilfskriegsſchiffe zur Zeit des Waſhingtoner Ver⸗ 
rages auf 650 000 Tonnen bei dieſer Konferenz un ver⸗ 
ſtändlich. Gibſon behauptet auch, daß beim Bau großer 
Kreuzer mehr Erſparniſſe erzielt würden als beim Bau 
zahlreicher kleiner Kreuzer. — Sehr ſcharf führte Gibſon 
Klage über die mangelnde Bereitwilligkeit der 
engliſchen Regierung, das Recht Amerikas zum Bau. der- 
jenigen Schiffe, die es brauche, anzuerkennen und lieber den 
Erfolg der Konferenz zu gefährden. 


In einer 
gemeinſamen Erklärung 


aller drei Delegationen, die als Beſchlußfaſſung der Kon⸗ 
ferenz gilt, wird darauf hingewieſen, daß in einigen Fragen 
eine Verſtändigung erzielt werden konnte, in der Haupt⸗ 
frage, der Beſchränkung der Kreuzerklaſſe, ſei jedoch eine 
Einigung nicht möglich geweſen. Die drei Dele⸗ 
gationen empfehlen in der gemeinſamen Entſchließung ihren 
Regierungen eine eingehende Prüfung der auf der Konfe⸗ 
renz erörterten Methoden einer Beſchränkung der Flotten⸗ 
rüſtung. Zum Schluß wird die Einberufung der Waſhing⸗ 
toner Abrüſtungskonferenz zu einem früheren 
Termin, als dem in Ausſicht genommenen — Auguſt 1931 — 
empfohlen. Nach Abgabe der Erklärungen der Dele⸗ 


mell geſchloſſen. 


gationen wurde die Konferenz von dem Präſidenten for- 
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kommen einer großen Antiſowjet⸗Front in irgendwelcher 
Form möglich und vielleicht nur eine Frage der Zeit wäre. 
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„ Die 30mm breite Rolonelzeile 30 Grofchen, ote 90 te 
usland 100%, Aufſchlag. - Bei Plage 
- Für das Erſcheinen der 2 


51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 6. Auguſt: ji 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,70 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,87 
beide Notierungen vorbörslich 
Bank Politi: 1 Dollar = 888 
In Warſchanu inoffiziell 1 Dollar = 8,91. 


Die engliſch-⸗merikaniſche Verſtimmung. "Sn 
Eine polniihe Preſſeſtimme. Peas D 


Der „Kurjer Poznańjti“ ſchreibt zum jüngſten Fiasko 
von Genf: „Welches werden die Folgen ſein? Sir 
Auſten Chamberlain verſicherte, daß wie auch immer der 
Ausgang der Konferenz ſein werde, die engliſch⸗ameri⸗ $ 
kaniſche Freundſchaft beſtehen bleiben werde. Aber kann 
man annehmen, daß Amerika den Plan, ſeine eigenen Kräfte 0 
mit den engliſchen auszugleichen preisgeben wird? Die ‘i 
Völker geben eine Preſtige⸗Politik nicht ſo leicht auf, (Die 
Angelſachſen ſind keine Polen. D. R.) Sicherlich wird eine 
Rivalität nicht allein auf dem Gebiete der Fe Ben 
gen, ſondern gleichzeitig auch auf wirtſchaftlichem 
und politiſchem Gebiete beginnen. Wir werden men | 
licherweiſe Zeugen eines tillen Kampfes zwiſchen 
London und Waſhington um die engliſchen Domini ns 
fein, die in der Furcht vor der gelben Gefahr den Anſchluß 


Unterſtützung auf dem Kontinent, und barang ! Ep 
auch feine Rückkehr zu Frankreich und die letzten den tſch⸗ 

feindlichen Reden ſeiner Vertreter. hat ` 
übrigens niemals feine Sympathien für England in en 


auf internationalem Gestet. pa 
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Polen und die engliſch⸗ruſſiſche 
Entspannung. 
Von unſerem Barfhaner Vertreter. Bi 
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empfangen und mit ihnen zwei Stunden lang über die 
polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen beraten. Marſcha 
Pilſudſki hat feit jeher die Gepflogenheit — einer der Ges 
wohnheitsüberreſte aus feiner revolutionären, konſpiratori⸗ 
ſchen Lebensepoche — die ſchwierigſten Angelegenheiten erſt 
nach Erledigung des täglichen Arbeitspenſums, in ſpäter 
Nachtſtunde vorzunehmen, und die nähere Umgebung des 
Marſchalls weiß, daß manche Entſcheidung von hiſtoriſcher 
Bedeutung von ihm in nächtlicher Stille, da „alle Brunnen 
lauter rauſchen“ — gefaßt wurde. Dieſe nächtliche Berati 
hat nicht nu: in den politiſchen, ſondern auch in den wirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen den begreiflichen Wunſch mat ge⸗ 
ſteigert, etwas Konkretes über die neue Wendung in den 
polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen zu erfahren. Da i 
wenigen Eingeweihten über die allgemeinſten Andentu 
nicht hinausgehen wollen, blieb der polniſchen Preſſe 
übrig, ganz frei zu kombinieren, was wohl Sowjetrußl 3 
der polniſchen Regierung vorgeſchlagen haben möge. So 
entſtehen Gerüchte, wie etwa jenes, daß Patek den N ee} 
Tſchitſcherins: Polen fole im engliſch⸗ſowjetruſſiſchen Rons 
flikt die Vermittlung übernehmen, nach Warſchau gebracht 
habe. Dieſe Ente, die ein Senſationsblatt aufflattern ließ, 
blieb aber unbeachtet. Mit Mißtrauen nahm man in hieſigen 
politiſchen Kreiſen auch die Meldung der „Berliner Börſen⸗ 
zeitung“ auf, wonach der ſeinerzeit geſcheiterte polniſche 
Plan eines Nichtangriffspaktes zwiſchen Polen und den Bas 
tiſchen Staaten einerſeits und Sowjetrußland andererſeits 
jetzt wieder aktuell geworden fet. Die polniſche Publiziſtik 
iſt ſich darüber ganz klar, daß dieſer Weg von Polen nicht 
mehr zu betreten iſt. 7 
Das Annäherungsbeſtreben, das ſowohl auf ſowfet⸗ 
ruſſiſcher wie auch auf polniſcher Seite beſteht, iſt ohne 
Zweifel im poſitiven Sinne durch die Verwicklungen ſtark 
beeinflußt worden, die gegenwärtig die Situation in der 
Weltpolitik beherrſchen. Der Zuſammenbruch der 
Sowjetpolitik in China, der Abbruch der Beziehungen Enge Br 
lands zu Sowjetrußland, die gefährlichen inneren Erjhütter 
rungen, welche das Sowjetregime jetzt erlebt — alle dieſe 
Tatſachen gaben der Anſicht Nahrung, daß das Zuſtande⸗ 


pi 
k 
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olen hatte jedoch die Klugheit, in anbetracht feiner beſon⸗ 
deren Lage, ſich dieſer Idee gegenüber höchſt reſerviert pr 2 
verhalten. Dagegen folgt ein Teil der reichsdeutſchen Preſſe 
der engliſchen Lockung und dadurch wurde in der Welt der 
Eindruck hervorgerufen, daß der Berliner Vertrag nunmehr 
Deutſchland läſtig ſet. Die ſich tatſächlich oder anſcheinend 
erweiternde Diſtanz zwiſchen Deutſchland und 
Rußland übte eine günſtige Rückwirkung auf die Bes 
ziehungen zwiſchen Warſchau und Moskau, die ſich gleich 
nach dem Kowerdaprozeſſe zeigte. „ 
Die Antwortnote Polens auf die letzte Note Sowjet⸗ 
rußlands war ſo entgegenkommend, daß man es auf amt⸗ ick 
licher polniſcher Seite für geraten hielt, die Preſſe darüber 
nicht zu informieren. Der Entſchluß des Staatspräſidenten, 
dem Antrage auf eine Milderung der Strafe für den Mör⸗ 
der Wofkows nicht ſtattzugeben, war ebenfalls ſehr bezeich: 
nend für den Willen, die ſich anbahnende Verſtändiguug 
zwiſchen Warſchau und Moskau nicht zu ſtören. e AR 
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rung ausarbeiten. 


Oderſchleſtens. 


Was du nicht wilt, das man dir tw... 


So ſtanden bereits die Dinge, als zwei neue Tatſachen 


von ganz eminent weltpolitiſcher Bedeutung plötzlich und in 


verblüffender Weiſe einige europätiche Pläne Englands zum 
Scheitern gebracht haben. Es ſind dies die Abmachungen 
der amerikaniſchen Naphtha⸗Konzerne „Standard Oil of 
Newyork“ und „Vacuum Oil“ mit den Bolſchewiſten und 
der Mißerfolg der Genfer Konferenz in Sachen der See⸗ 
xüſtungen, was auf eine ernſte Spannung zwiſchen 
England und den Vereinigten Staaten hinaus⸗ 
läuft. Daraus ergab ſich von ſelbſt, daß England ſofort dar⸗ 
auf bedacht war, ſeinen Konflikt mit Sowjetrußland zu 
mildern. Die letzte Rede Sir Auſten Chamberlains im 
engliſchen Parlament war in dieſer Hinſicht ſehr bezeichnend. 
Man kann daraus fogar die Ankündigung der Wieder⸗ 
aufnahme regelrechter Beziehungen zu den 
Sowjets herausleſen. Über dieſe wichtige Außerung des 
Leiters der engliſchen Außenpolitik wurde — wie eine heu⸗ 
tige Meldung aus Moskau beſagt — bereits von Tſchitſcherin 
in einer, angebliche Gerüchte richtig ſtellenden Erklärung 
quittiert, welche lautet: 

„Entgegen anderslautenden Gerüchten hat die Sowjet⸗ 
regierung bis jetzt “on England keinen Vorſchlag betr. die 
Wiederanknüpfung der Beziehungen zwiſchen Moskau und 
London erhalten. Wenn die engliſche Regierung wirk⸗ 
lich Vorſchläge bezüglich der Wiederaufnahme der diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen machen werde, wird die Sowjetregterung 
ederzeit bereit fein, an die Verhandlungen heranzutreten; 
e wird aber darauf dringen, daß die unzuläſſigen Vor- 
kommniſſe, wie das Eindringen in den „Arcos“ ſich nicht 
wiederholen.“ 

„Darauf ließ Tſchitſcherin die übliche Beteuerung des 
Friedenswillens folgen. 5 


Der britiſche Leu und der ruſſiſche (rot angeſtrichene) 


Bär möchten vom Kampfe ausruhen, denn ſie haben beide 
tüchtige Schlappen erlitten: der Ruſſe in China, der Brite 
im „friedlichen“ Ringen mit Amerika. Die Idee einer anti⸗ 
ruſſiſchen Front unter dem Kommando Englands iſt wieder 
von der Tagesordnung abgeſetzt und bleibt als rein theore- 
tiſches Diskuſſionsthema müßigen, ruſſiſchen Emigranten⸗ 
kreiſen überlaſſen. Andererſeits hat Sowfetrußland jetzt 
keinen anderen Weg vor ſich, als die Politik einer Annähe⸗ 
rung an die europäiſchen Staaten wieder aufzunehmen. Das 
polnische Entgegenkommen dürfte für Sowjetrußland von 
beträchtlichem Werte ſein. Vielleicht gehen wir nicht irre, 
wenn wir annehmen, daß die Sowjetregierung ſich fogar 
dazu entſchließen könnte, dieſes Entgegenkommen durch eine 
Desintereſſements⸗ Erklärung betr. Litauen 


zu kompenſieren. 
* 


Verfrühte Meldungen? 


Berlin, 5. Auguſt. PAT. Das Wolff⸗Bureau verbreitet 
eine aus Moskau erhaltene Depeſche. worin es ſich auf 
Informationen aus maßgebender Quelle in Moskau beruft 
und meldet, daß die Nachrichten der polniſchen Preſſe über 
eine in der nächſten Zeit erfolgende erneute Auf: 
nahme der polniſch⸗ ſowjetruſſiſchen Ver- 
handlungen über einen Nonaggreſſivvertrag 
den Tatſachen weit vorauseilen. 


Die außerordentliche Gejmſeſſion 
in Frage geſtellt? P 


O Warſchau, 5. Auguſt. (Eigene Mitteilung) 


i Bn den Streifen, die oft die Fähigkeit erwieſen haben, das Re⸗ 


gierungsgras wachſen zu hören, wird davon geſprochen, daß 
die Inttiative der Abgeordneten und Senatoren bezüglich 
der Einberufung einer außerordentlichen Seſſion mi {= 
weiſe ganz überflüſſig fein werde. Nach der Verfaſſung fol 
die Budgetſeſſion ſpäteſtens im Oktober einberufen werden. 
Die Regierung denke ober daran — heißt es in den wohl⸗ 
informierten Kreiſen —, die Budgetſeſſion weſentlich früher 
einzuberufen. Sollte ſie ihre Abſicht wirklich zur Tat wer⸗ 
den laſſen und zum Beiſpiel für September die gewöhnliche 
Budgetſeſſion einberufen, würde die Einberufung der auper- 


ordentlichen Seſſion in Frage geſtellt ſein. Es wird inter- 


effant ſein, zu ſehen, wie die Regierung es anſtellen wird, 
um ihren Willen durchzuſetzen und doch den kleinen Ver⸗ 


i faſſungskonflikt, der hier lauert, zu vermeiden. 


Ruſſenkredite auch in Polen? 


Wie aus Lodz gemeldet wird, glauben die leitenden 
Kreiſe der Lodzer Textilinduſtrie an einen guten Erfolg 
der bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen mit 
Sowjetrußland und halten es für möglich, daß bereits im 
Herbſt größere Mengen von Manufakturen und Garn an 
Rußland verkauft würden Vorher würden jedoch Konfe⸗ 
renzen zwiſchen den Vertretern der Textilinduſtrie und 
denen des ſowjetiſtiſchen Handels, ſowie des „Wnieſztorg“ 
Für letzteren iſt die Konjunktur in den pol⸗ 

n Banken beſonders günſtig, da dieje Banken die 
Wechſel der ſowfetiſtiſchen Handelsgeſellſchaften bedenkenlos 
diskontieren. Dieſer Umſtand wird nicht verfehlen, auf die 
Geſchäfte der Lodzer Induſtrie mit Sowjetrußland günſtig 
einzuwirken. 


m Zuſammenhang mit dieſen Ausſichten wird die be⸗ 


7 reits vom Handelsminiſter ins Leben gerufene Kommiſſion, 


in der Dr. Biedermann und Etington die Intereſſen der 
Lodzer Textilinduſtrie vertreten, im Einvernehmen mit dem 


Abg. Wierzbieki vom „Lewiatan“ Anträge bezüglich 


einer Garantierung der Transaktionen mit 

‚Somwjetiußland durch die polniſche Regie⸗ 
1 Den Projekten der Kommiſſion 
werden analoge Garantien des Deutſchen Reiches und 
Oſterreichs zugrunde gelegt werden. 


Weitere Poloniſierung oberſchleſtens. 


Maſſentlaſſung deutſcher Bergarbeiter. 


Die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte 
hat ernent Maſſenkändigungen bentider Ar: 
beiter verfügt. 372 Arbeitern. die überwiegend der 


deutſchen Minderheit angehören, wurde am 1. Auguſt zum 


15. Auguſt gekündigt. Als Grund wird die wirtſchaft⸗ 
liche Priie Oberſchleſiens angegeben. Um ben 
Anſchein zu wahren, iſt auch einigen polniſchen Arbeitern 
gekündigt worden. Auch dieſe neuerlichen Kündigungen 
liegen in der Richtung der Zwangspoloniſierung 


Amtsenthebungen am volniſchen Gymnasium in Kowno. 


Wilna. 5. Auguft, Der „Dzien Kowienſti“ meldet, daß 
durch eine Verordnung des litauiſchen Kultusminiite- 
riums aus formalen Gründen von feiner Stel- 
lung der Direktor des polniſchen Gymnaſ tums 
in Kowno, Prof. Wojtulewicz abgeſetzt wurde. 


Gleich⸗ 


zeitig wurden ihrer Stellung enthoben die Lehrerinnen 
Soinſka, Lapin und Waftlewifa. Durch die Amtsenthebung 
dieſer Perſonen kurz vor Beginn des Schuljahres befinder 
ſich, obigem Blatte zufolge, das polniſche Gymnaſium in 
einer ſehr ſchwierigen Lage, da es nicht möglich iſt, bis 
zum Beginn des Schuljahres Vertreter für die ihres Amtes 
enthobenen Lehrkräfte zu finden. 


Wir erinnern daran, daß einige Tage vor Beginn 
des Schuljahres 1925/26 (nicht wie in Kowno vier Wochen 
vorher) 12 deutſchen Lehrkräften des Bromberger deutſchen 
Gymnaſiums und des Lyzeums plötzlich die Ausübung ihres 
Amtes unterſagt wurde. Die deutſchen Schulen gerieten 
durch dieſe Maſſenamtsenthebungen in eine noch viel 
ſchwierigere Lage, als es gegenwärtig bei dem polni⸗ 
ſchen Gymnaſium in Kowno der Fall ſein dürfte. 


Streik in Ungarn. 


Wien, 5. Auguſt. Die Streiklage in Ungarn 
hat geſtern inſofern eine Verſchlechterung erfahren, als 
7000 Arbeiter, die in den Fabriken von Eſepel beſchäftigt 
find, die Arbeit niedergelegt haben. Von 45000 Arbeitern, 
die in der Eiſeninduſtrie beſchäftigt waren, ſtreikt gegen⸗ 
wärtig alſo der vierte Teil. Die Linkszeitungen heben her⸗ 
vor, daß die gegenwärtige Streikbewegung in Ungarn die 
größte iit, die die Geſchichte Ungarns in den letzten Jahren 
kennt. jedoch mit Politik nichts zu tun habe. Der 
Streik ſei ausſchließlich das Ergebnis der von Tag zu Tag 
ſteigenden Preiſe für die wichtigſten Lebensmittel, was der 
Arbeiterſchaft die Weiterexiſtenz unmöglich mache. Auf 
einer Preſſekonferenz wurde von einem Vertreter der Re- 
gierung mitgeteilt, daß der gegenwärtige Streik ein ſehr 
ſchwierig zu löſendes ſoziales Problem darſtelle, da 
die Forderungen der Arbeiter in vielen Beziehungen ge⸗ 
rechtfertigt ſeien. Die Regierung ſei jedoch gezwun⸗ 
gen, auch die ſchwierige Lage der ungariſchen 
Induſtriellen zu berückſichtigen. 


Sacco und Vanzetti. 


Zur Hinrichtung der beiden Syndikaliſten. 


Die beiden in Amerika anſäſſigen, nichtnaturaliſierten 
Italiener waren angeklagt, im Jahre 1920 in dem Städtchen 
Braintree (im Staate Maſſachuſetts) den Kaſſenboten und 
Aufſichtsbeamten einer Schuhfabrik ermordet und auf dieſem 
Wege 16000 Dollar geraubt zu haben. Das gegen fie ein⸗ 
geleitete Verfahren geſtaltete ſich überaus verwickelt. Allein 
die Beweisaufnahme nahm Jahre in Anſpruch. Es wurden 
zuſammen 59 Be⸗ und 99 Entlaſtungszeugen ver⸗ 
Das über ſie verhängte Todesurteil entfeſſelte 
in nichtkommuniſtiſchen Kreiſen einen gewaltigen 
Proteſtſturm. Das dem Amerikaner innewohnende Billig⸗ 
keitsgefühl witterte hier Opfer einer Klaſſenjuſtiz und wollte 
ſich mit dem Todesurteile nicht zufrieden geben. Man nahm 
in weiten Kreiſen an, daß die im Lande weit verbreitete 
Furcht vor kommuniſtiſchen, bolſchewiſtiſchen oder wie immer 
benannten Umſturzbewegungen den pſychologiſchen Unter- 
grund für die Stellungnahme der Richter gebildet und für 
das Urteil ausſchlaggebend geweſen ſei. Zur Zeit, als die 
beiden verhaftet wurden, war Amerika von einem förm⸗ 
lichen Fieberſchauer von Angſt vor den „Roten“ befallen, 
eine Stimmung, der der damalige Juſtizminiſter unter Wil⸗ 
ſon, Mitchell Palmer, demagogiſch Vorſchub leiſtete. (Es 
iſt dies derſelbe Palmer, dem als Verwalter des feindlichen 
Eigentums recht eigentümliche Amtshandlungen nachgeſagt 
wurden), Palmer hatte ein qemafiaeg Netz von Spionen 
und noch mehr „Agents Provocateurs“ über die „Roten“ 
gezogen, in dem dieſe ſich in ſteigender Anzahl verfingen. 
Hunderte von ihnen wurden auf bloße Denunziationen hin 
abgeſchoben, andere ins Zuchthaus geworfen. Sacco und 
Vanzetti wurden einige Monate vor dem angeblichen Raub⸗ 
morde als auswärtige Aufwiealer verhaftet. Die Verhaf⸗ 
tung erfolgte auf Grund der Tatſache, daß man bei Sacco 
ein Rundſchreiden gefunden hatte, in dem um Gelder für 
zwei zur Deportation verurteilte hilfsbedürftige Italiener 
gebeten wurde. Als einer der Unterzeichner war auch 
Vanzetti genannt. Auf das Polizeirevier gebracht, wurden 
ſie mit der Frage empfangen: „Seid ihr Kommuniſten? 
Seid ihr Anarchiſten? Seid ihr Sozialiſten?“ Aus Furcht, 
gleichfalls deportiert zu werden, verneinte Sacco alle dieſe 
Fragen. Dieſe Unwahrheit bildete eines der Hauptargu⸗ 
mente in dem ſpäteren Raubmordprozeſſe gegen fie; das 
zweite war der Umftand, daß fie bei ihrer Verhaftung 
Waffen bei ſich trugen. Die Verteidigung machte einen ver⸗ 
geblichen Verſuch, zugunſten der Angeklagten ein Alibi nach⸗ 
zuweiſen: ſie wollte den Beweis führen, daß Sacco zur 
Zeit des Mordes ſich in Boſton aufgehalten hatte. um fih 
ein Paßviſum zu beſorgen und daß Vanzetti zur frag- 
lichen Be in Plymouth (Maſſachuſetts]) Fiſche verkaufte. 
Dieſe Entlaſtungsverſuche mißlangen, und es 
kam zum Todesurteil, das einen Entrüſtungs⸗ 
turm nicht nur in Amerika, ſondern darüber hinaus in 
der A Ta Welt hervorrief. Die Kommuniſten aller 
Länder ſuchten Belege dafür zu ſammeln, daß der Prozeß 
einſeitig und parteiiſch geführt worden fei. Vor den ameri⸗ 
kaniſchen Botſchaften und Geſandtſchaften in mehreren euro⸗ 
päiſchen und ſüdamerikaniſchen Hauptſtädten fanden feind⸗ 
ſelige Demonſtrationen ſtatt, und es wurden über 300 000 
Dollar geſammelt, die zur Herbeiführung eines neuen Ver⸗ 
fahrens Verwendung finden ſollten. Auch liefen aus allen 
Erdteilen Gnadengeſuche ein, und es fehlte nicht an Droh⸗ 
briefen für den Gouverneur Fuller, der auch durch ein 
Attentat bedroht war. Ein Paket, das an ſeine Adreſſe ge⸗ 
richtet war, enthielt Dynamit. 


Aber weder die Gnadengeſuche noch die Drohbriefe und 
das Dynamit konnten auf das Reviſionsgericht einen Ein⸗ 
fluß ausüben: Man beſtätigte das Todesurteil, das unter⸗ 
deſſen bereits vollſtreckt worden tft. 


Proteſte. 


Demonſtrationen in Paris. 


Paris, 5. Auguſt. Nach einer kommuniſtiſchen Verſamm⸗ 
lung, die geſtern abend im Zufammenhang mit der Berur- 
teilung Saccos und Vanzettis ftattfand, kam es zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen den Manifeſtanten und der 
Polizei. Viele Perſonen wurden verwundet, darunker auch 
ein Poliziſt. Die „Lhumanite“ meldet, daß die fommu- 
niſtiſche General⸗Arbeitskonföderation damit begonnen hat, 
für nächſten Sonnabend einen 24ſtündigen Streik zu 
organiſieren falls das Todesurteil gegen Sacco und Van- 
zetti aufrecht erhalten wird. 


Auch in Berlin wird demonſtriert. 


Berlin, 5. Auguſt. Geſtern abend fand eine von den 
Berliner Pommuniften einberufene Proteſtverſammlung 
gegen den rieg ſtatt. Es kam an verſchiedenen Punk⸗ 
ten der Stadt zu Zu ammenſtößen der Demonſtran⸗ 
ten mit der Polizet. In einer Straße wurde von der Po- 
lizet eine Abteilung angehalten, an deren Spitze fib ein 
Wagen befand, der eine Gruppe von in Richtertogen und in 
Arreſtantenkletdung gehüllte Männer darſtellte und ſich auf 
die Verurteilung von Sacco und Vanzetti be⸗ 
zog. : 


Italieniſche Stimmen. 


Mailand, 5. Auguſt. PA T. Die Zurückweiſung der 
Begnadigung Saccos und Vanzettis hat in Italien eine 
allgemeine Entrüſtung hervorgerufen. Das „Se⸗ 
colo“ ſchreibt: „Gegen die Entſcheidung des Gouverneurs 
Fuller lehnt ſich das menſchliche Gewiſſen auf. Man kann 
ſich nichts Schrecklicheres vorſtellen als die ſiebenjährige 
Agonie, in der die Gefangenen ſich bereits ſeit ihrer Inhaf⸗ 
tierung befinden.“ Die „Tribuna“ meint, daß die Voll- 
ſtreckung des Urteils einer der ſchwärzeſten Fälle in 
der Geſchichte des Gecichtsweſens fei. 


Startbereit nach Amerila. 


Nach dem neuen Dauerflugweltrekord der Junkersflieger. 


Die beiden Junkersflieger waren 52 Stunden 11 Mi⸗ 
nuten und 8 Sekunden unterwegs und haben den bisherigen 
von den Amerikanern gehaltenen Dauerflug⸗Weltrekord um 
eine Stunde 11 Minuten und 8 Sekunden überboten. — 
Kurz nach 10 Uhr wurde aus dem Flugzeug eine weiße 
Leuchtrakete abgeſchoſſen und damit hob die Leitung 
der Junkerswerke die Abſperrung auf, damit die Angeſtell⸗ 
ten und Arbeiter das Flugfeld betreten konnten. Bereits 
wenige Minuten danach ſetzte das Flugzeug zum Landen 
an und kam glatt auf den Boden. Ein Auto brachte Pro- 
feſſor Junkers und die leitenden Angeſtellten des Wer⸗ 
kes zu ihnen, um ſie zu beglückwünſchen und zu begrüßen. 
Alles rannte auf das Flugzeug zu, weil jeder den beiden 
Piloten eine Ovation darbringen wollte. Man überſchüttete 
die Flieger mit Blumen, hob ſie auf die Schultern 
und trug ſie davon. Die Flieger machten einen 
durchaus friſchen Eindruck. 

Nach den letzten Dispoſitionen, die in Deſſau auf Grund 
des Rekordfluges der Junkers „33 L“ getroffen worden 
find, gelten die beiden Maſchinen „Europa“ und „Bre⸗ 
men“ von Monte, 8. Auguſt, ab als ſtartbereit 
zum Ozeauflug. Bis zu dieſem Termin nimmt man 
an, daß ſich Riſticez und Edzard von den Strapazen ihres 
Fluges erholt haben und daß auch die Überholung ihrer 
Maſchinen und des Motors auf der Werft beendet ſein wird. 
Alles weitere wird nun vom Wetter über dem Atlantik 
abhängen. Die Junkerswerke werden von der Hamburger 
Seewarte von jetzt ab fortlaufend über die atmoſphäriſchen 
Verhältniſſe über dem Ozean unterrichtet und durch einen 
beſonderen Sachverſtändigen für ihre etwaigen Maßnahmen 
beraten. Die Einrichtung der Ozeanmaſchinen hat ſich, was 
die Einrichtung der Benzintanks, Regelung der Brenn⸗ 
ſtoffzufuhr uſw. betrifft, als durchaus zweckentſprechend 
erwieſen. K 


Republik Polen. 


Feſttag der polniſchen Legionäre. 


Krakau. 5. Auguſt. (P AT.) Heute fand anläßlich des 
13. Jahrestages des 5. Auguſt, an dem die polniſchen 
Legtonen im Jahre 1914 unter Führung Pikſudſkis 
die öſterreichiſch⸗kongreßpolniſche Grenze überſchritten und 
mit dem Vormarſch gegen die Ruſſen begannen, ein Got⸗ 
tesdienſt in der St. Peterskirche ſtatt. An dem Gottesdienſt 
nahmen Vertreter der Behörden und der Armee teil. An⸗ 
ſchließend daran fand vor der Kirche eine Defilade ſtatt. 


Deutſches Neich. 


Vor Abſchluß des deutſch⸗franzöſiſchen Handels vertrages. 
SBWekun, 5. Auguſt. (PAT) Die Zeitungen melden auf 


Grund von Informationen aus Berliner maßgebenden 
Kreiſen, daß vorausſichtlich am Sonnabend oder zu Be⸗ 
ginn der nächſten Woche der Abſchluß des Handels⸗ 
provijoriumß zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich erfolgen wird. Der Gültigkeitstermin die⸗ 
ſes Proviſoriums ſoll auf ein Jahr feſtgelegt werden. In 
intereſſierten Kreiſen erwartet man, daß der franzöſiſche 
Miniſterrat ſchon am Sonnabend von der Tatſache des Pro- 
viſoriumsabſchluſſes unterrichtet werden wird. 


Leerſtehende Gefängniſſe in Deutſchland. 


Wie dem „Tag“ aus Königswuſterbauſen bei 
Berlin berichtet wird, iſt das dortige Gerichtsgefängnis zur⸗ 
zeit ohne Strafgefangene. Die Stadt iſt ſomit die 
erſte deutſche Kommune, deren Gefängnis leer ſteht. 

Wie das Strafvollzugsamt des Berliner Kammer⸗ 
gerichts mitteilt, ließe iich ganz allgemein in ganz Deutſch⸗ 
land in letzter Zeit eine auffallende Verminderung der Ge⸗ 
fängnisbelegungen feſtſtellen. Storkow lin der Nähe 
Königswuſterhauſens) wird z. B. feine Anſtalt in den näch⸗ 
ſten Tagen für vier volle Wochen ſchließen. Der dortige 
Aufſichtsbeamte geht für die genannte Zeit auf Urlaub, und 
da die Anzahl der Strafgefangenen zu gering iſt, als daß ſie 
die Einſtellung eines Aushilfsbeamten rechtfertigen könnte, 
werden die Inſaſſen ſo lange dem Gerichtsgefängnis von 
Königswuſterhauſen überwieſen, wo ein Aufſichtsbeamter 
zur Verfügung ſteht. 


Aus anderen Ländern. 


Die Türkei will in den Völkerbund. 


London, 5. Auguſt. (PA T.) Der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Telegraph“ meldet, daß die 


Türkei neuerdings wieder die Meinungen über ihre ſchnelle 


Zulaſſung zum Völkerbund eingeholt hat. Nach Anſicht des 
Korreſpondenten beabſichtigt die Türkei, ſich offiziell um die 
Aufnahme in den Völkerbund unter der Bedingung zu be⸗ 
werben, daß ſie in dem Völkerundsrat einen Platz 
als Großmacht und als Vertreter Her muſel⸗ 


maniſchen Welt zugewieſen erhält. 


Magenſchmerzen, Magendrud, 1 Darmfäulnis, 
ſchlechte Verdauung Kopfweh, Zungenbelag, blaſſe Geſichtsfarbe 
werden durch den Gebrauch des natürlichen Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſers, ein Glas voll abends kurz vor dem Schlafengehen, bes 
oben. Spezialärzte für Verdauungskrantheiten erklären, daß das 
ranz⸗Joſef⸗Waſſer als ein ſehr zweckdienliches Hausmittel warm 
zu empfehlen jete In Apotheken und Drogerien erhältlich. (7992 


In Danzig 
nimmt unſere Filiale von 


rel. 1034 H. Schmidt, Holzmarkt 22, zer 1984 


Ilerate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


entgegen. 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reitaurants die 
„Deutſche Rundſchau“. Das Blatt liegt überall aus, 


2, Blatt, 


Pommerellen. 


Achtung Autobeſitzer! Die Auto⸗ und Chauffeur⸗ 
prüfungskommiſſion wird in Thorn am 18. und 
19. Auguſt, jowie am 1., 2., 22. und 23. September tätig fein. 


6. Anguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 
Deutſche Bühne. 


Am vergangenen Mittwoch, den 3. Auguſt er., fand die 
ſatzungsgemäße ordentliche 6 Hauptverſammlung 
ſtatt. Der Jahresbericht wurde von dem 1. Vor⸗ 
ſitzenden, Buchhändler Arnold Kriedte, erſtattet. Es iſt 
daraus zu erſehen, daß im vergangenen Jahre 33 Auffüh⸗ 
rungen ſtattfanden, die im Zuſammenhang mit dem Okto⸗ 
berfeſt und dem Maskenball Überſchüſſe erzielten, die zur 
Erhaltung des Gemeindehauſes verwendet werden konn⸗ 
ten. Der Kaſſenbericht wurde in Vertretung des 
Herrn Paul Ertelt von Herrn Fabrikbeſitzer Rudolf 
Dom ke erſtattet. Die Herren Direktor Büttner und 
Franz Welke haben die Kaſſe geprüft und auf ihren An⸗ 
trag wurde dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. über die Re⸗ 
quiſiten berichtete Frau Selma Krauſe. Der bisherige 
Vorſtand wurde durch Zuruf einſtimmig wiedergewählt: 
1. Vorſitzender — Buchhändler Arnold Kriedte, ſtellv. 
Vorſitzender — Stadtrat Walter Ritter, Schriftführer — 
Rechtsanwalt Partikel, Schatzmeiſter — Kaufmann Paul 
Ertelt, ſtellv. Schatzmeiſter Fabrikbeſitzer Rudolf 
Domke, Requiſiten⸗Verwalter Buchhändler Erich 
Schneider und Frau Selma Krauſe, Rechnungs⸗ 
Reviſoren Direktor Büttner, Dr. Hoffmann, 
Kaufmann Franz Welke. 

Stadtrat Ritter dankte mit beſonders warmen Wor⸗ 
ten den Mitwirkenden der Bühne, die während der Spiel⸗ 
zeit gegen eine ſo geringe Vergütung, die kaum ihre Un⸗ 
koſten deckt, faſt Abend für Abend bei den Proben oder 
Aufführungen beſchäftigt ſind und arbeitsfreudig und willig 
mithelfen. Dieſe freudige Mitarbeit des kleinen Kreiſes, 
der ſich ſeit Jahren in den Dienſt der Deutſchen Bühne ge⸗ 
ſtellt hat, ſollte Damen und Herren aus der Geſellſchaft ver⸗ 
anlafjen, ſich auch für die Aufführungen zur Verfügung zu 
ſtellen, da dann von der Deutſchen Bühne Graudenz größere 
ſchauſpieleriſche und geſangliche Aufgaben bewältigt wer⸗ 
den können. 

Das neue Spieljahr wird wiederum mit einem 
Oktoberfeſt eingeleitet werden, für das eine neue ſehr 
humoriſtiſche Idee zu Grunde gelegt wurde: „Auftreten 
des amertkaniſchen Zirkus Ar Barnum und Bey Leyd“. 
Daran anſchließend wird ein großes Zirkusfeſt ſtattfinden. 

Am Sontag, den 16. 10. er., werden die Aufführungen 
mit Leſſinas „Emilia Galotti“ eröffnet werden. Für 
das neue Spieljahr iſt eine Reihe von Neuheiten erworben 
worden. Es iſt zu hoffen, daß die Deutſche Bühne auch im 
neuen Spieljahr ihre Aufgaben erfüllen wird, den deutſchen 
Volksgenoſſen gegen ſehr billige Eintrittsgelder Auffüh⸗ 
rungen zu bieten, die ihnen fröhliche und erhebende Stun⸗ 
den verſchaffen. : 


* Der Weichſelflußverkehr. Durch den Bau der Ufer- 
bahn und Einrichtung der ſtändigen Perſonenbeförderung 
zwiſchen Thorn und Danzig wird die Ausnutzung des 
Weichſelwaſſerweges ſehr verbeſſert. Leider fehlen noch ver⸗ 
ſchiedene Einrichtungen, welche beſonders zum Be⸗ und Ent⸗ 
laden ſchwerer Laſten unbedingt erforderlich ſind. Zum 
Schulz'ſchen Hafen it neuerdings von der Lehmſtraße her 
ein Fahrſtreifen gepflaſtert, auch für elektriſche Beleuchtung 
geſorgt worden. Am Ladeufer hat aber das Hochwaſſer 
verſchiedene Auskolkungen hinterlaſſen. Obgleich längere 
Zeit vergangen iſt, hat die Strombauverwaltung noch nicht 
die Schäden abgeſtellt. Wegſchaffung des Hinderniſſes wäre 
dringend geboten. Am meiſten macht ſich aber das Fehlen 
von Ladekran und Rampe fühlbar. Schwere Maſchinen⸗ 
teile oder andere Laſten können nur durch Menſchenkraft 
befördert werden. Man zieht es daher recht häufig vor, 
derartige Güter trotz der höheren Transportkoſten mit der 
Bahn zu verfrachten, da dort die nötigen Hilfen zum Be⸗ 
und Entladen vorhanden ſind. Soll der Waſſerverkehr wirk⸗ 
lich gehoben werden, ſo wird man auch auf dieſe Dinge ſein 
Augenmerk richten müſſen. i 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Auguſt 1927. 


e verdächtigen 20jährigen Broniſlaw Rachon, 
Weichſelſtraße 7. Als der junge Manun fih den Polizei- 
beamten gegenüberſah, die ihn verhaften wollten, ergriff er 
die Flucht. Dabei machte er von einer Raketenpiſtole Ge⸗ 
brauch, die er einige Male abſchoß. Trotzdem konnte er ſich 
der Verhaftung nicht entziehen und wurde hinter Schloß 
und Riegel gebracht. * 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


Daß Bücher billig ſind, zeigt die Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Micktemicza 3, in einem ihrer Schaufenſter. 
in dem gute und befte Literatur zu erſtaunlich niedrigen 
Preiſen ausgeſtellt ift. (10090 * 


Thorn (Torum). 


t. Nachklänge zum Beſuch des Staatspräſidenten. Mit 
der Ausſchmückung der Stadt für einen feſtlichen Empfang 
des Staatsoberhauptes wurde hier ziemlich ſpät begonnen. 
Daher kam es, daß die Nachtſtunden zum Sonntag für dieſe 
Arbeiten mitbenutzt werden mußten, um damit fertig zu 
werden. Nachdem das Portal des „Artushofs“ unter Zu⸗ 
hilfenahme einer Schiebeleiter der Feuerwehr gegen 12 Uhr 
mitternachts mit Grün geſchmückt worden war, ging man 
daran, auch die Einzugsſtraßen mit Girlanden zu überſpan⸗ 
nen. Selbſtverſtändlich waren die Haustüren um dieſe 
nachtſchlafende Zeit geſchloſſen, und da man vergeſſen hatte, 
die Hausbeſitzer am Vorabend zu verſtändigen, mußte man 
auf andere Art und Weiſe zuſehen, das nächtliche Werk zu 
vollenden. Als ein außerordentlich praktiſches Mittel hierzu 
entpuppte ſich die große Schiebeleiter, die, auseinander⸗ 
gezogen, den Feuerwehrleuten zum Hinaufklettern auf die 
in Frage kommenden Balkons diente. Es iſt ſicherlich an⸗ 
zunehmen, daß ſich keiner der Beteiligten über die Folgen 
klar geworden war, die ſolch unvermutetes Auftauchen wild⸗ 
fremder Menſchen vor einem im erſten tiefen Schlaf liegen⸗ 
den nervöſen und vielleicht überängſtlichen Hauseinwohner 
hätte auslöſen können. Allerlei Gedanken über Einbrecher, 
Faſſadenkletterer, Mörder hätten einen durch das Geräuſch 
aus dem Schlafe Aufgeſchreckten ohne weitere Überlegung 
zum Revolver greifen und ſchießen laſſen können, jo daß 
unter Umſtänden das größte Unglück entſtehen konnte. 
Man ſtelle ſich auch einmal den Schreck vor, den z. Bl eine 
herzkranke Perſon empfinden müßte, wenn vor ihrem 
Schlafzimmerfenſter unvermutet Geſtalten auftauchen; ein 
plötzlicher Herzſchlag hätte ihrem Leben ohne weiteres ein 
Ende machen lönnen. Glücklicherweiſe ſind nun ja keine 
der geſchilderten Unfälle eingetreten; es wird aber aut fein, 
für ſpäter daran zu denken, vorher ſtets den Hauswirt und 
vielleicht auch noch die Mieter von ſolchen Plänen zu unters 
richten. * 

dt. Unnötige Ausgabe. Auch die neuen Brenner bei 
den Straßenlaternen, welche je Stück ſieben Dollar gekoſtet 
haben ſollen, bewähren ſich nicht ſo, wie man erwartet hatte. 
Trotzdem drei Glühſtrümpfe, alſo drei Flammen ſtatt einer 
vorhanden ſind brennen die alten Straßenlaternen mit einer 
Flamme viel heller — und verbrauchen auch weniger Gas. 
Wie verlautet, will man keine weiteren neuen Brenner an⸗ 
ſchaffen. ' ke 

—dt. Abbruch der drei Häuſer in der Bäckerſtraße. End- 
lich ſollen die drei Häuſer in der Bäckerſtraße abgeriſſen 
werden und ſomit die gerade Verbindung zwiſchen Altſtadt 


und Bromberger Vorſtadt hergeſtellt werden. Einer Kom- 
mifſion von Stadtverordneten, we 


Iche beim Wofewoden nor» 
ſtellig war, wurde die Genehmigung zugeſagt. eee 

—dt. Ausbeſſerungsarbeiten am Bollwerk. Nachdem die 
zahlreichen Hochwaſſer die ganze mit Steinen gepflaſterte 
Uferböſchung ausgehöhlt haben, ift man jetzt daran aqe- 
gangen. das Bollwerk wieder auszubeſſern. es 

—dt. Der Pilz. ein ehemaliges Schmuckſtück der Brom- 
berger Vorſtadt und zugleich Ruhegelegenheit, iſt dem Ver⸗ 
fall geweiht. Die Bank iſt durch Bubenhände weggebrochen 
und nicht erneuert worden, der ganze Bau ſchon ſeit ca. 
20 Jahren nicht mehr geſtrichen, ſo daß es beſſer wäre, die 
Überreſte abzubrechen, falls man die Koften für eine grinds 


Culmſee (Cheimza). 


9 Biſchofsbeſuch. Freitag nachmittag traf mit dem Zuge 
aus Poſen der Poſener Biſchof Radonſki, ein Neffe der 
Gräfin v. Kalckſtein auf Pluskowenz, auf dem biefigen 
Bahnhofe ein, wo er vom hieſigen Prälaten Say datt, 
Profeſſor Banieeki und einem weiteren Geiſtlichen 
empfangen wurde, in deren Begleitung er ſich dann nach 
Pluskowenz zum Beſuche ſeiner Tante begab. Bei der An⸗ 
Dan am Schloſſe bildeten Gutsleute, Schulkinder a 

lier 

9 Der Erbauer der ſtädtiſchen Badeanſtalt, Stadtbau⸗ 
meiſter Voß, der in der erſten Zeit der Übernahme durch 
Polen nach Berlinchen in der Neumark überſiedelte und 
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dort jetzt Stadtbaumeiſter iſt, hat daſelbſt eine vorbildliche 
Badeanſtalt errichtet. Mit einem Koſtenaufwand von 38 000 
Reichsmark iſt eine Anſtalt geſchaffen, die allen modernen 
Anforderungen entſpricht. Das eigentliche Schwimmbaſſin 
iſt 100 Meter breit, die Laufſtege in den See ſind 90 Meter 
lang. Mit der Badeanſtalt verbunden ſind alkoholfreie 0 
Gaſtzimmer, eine Jugendherberge, Sportplatz ujm; In den 
Zeitungen der Neumark wird „unſerm“ alten Stadtbau⸗ 
meiſter denn auch höchſtes Lob geſpendet und wir Culm- 
jeer freuen uns, daß er jo lange unfer war. > 
Vom Wochenmarkte iſt heute verſchiedenes Erfren⸗ 
liches zu berichten. So kann man fetzt ſchon gute friſche 
Kartoffeln für 6,00 zi kaufen und es blieben noch ſo viele 
übrig, daß die Beſitzer fie zuletzt für 5,00 zt abgeben wollten. 
Ebenſo ift es mit Gurken, für die in den Morgenſtunden 
0,60—0,70 zl für die Mandel verlangt wurden; ſpäter fiel 
der Preis auf 0,50 zl und zuletzt konnte man 15 der ſchönſten 
Gurken für 0,40 zl kaufen. Auch grüne Bohnen waren erſt 
nur zu 0,10 zt pro Pfund zu haben, ſpäter 2 Pfund für 
0,15 zl. Butter koſtete 2,40—2,70, Eier 2,80, Hühner 4,50 bis 
5,75, das Paar junge Hühnchen 3,90, Aal 2,50, Hecht 1,80, 
Schleie 1,50, kl. Bratfiſche 0,50—0,80, Tomaten 1,80, Blumen⸗ 
kohl 0,30—0,60, Rotkohl 0.25—0,40, Weißkohl 0,15—0,40 pro 
Kopf, Salatbohnen 0,25, Puffbohnen 0,30, Zwiebeln Bund 
0.15, Preißelbeeren Liter 1,50, Brombeeren 0,30, Himbeeren 
Liter 0,90, Kirſchen 0,50—0,80, die erſten Birnen 0,25, Apfel 
0,20—0,35, Pilze 0,15 zt das Maß. * 


—— — aa 


m. Dirſchau (Tczew), 5. Auguſt. Ertrunken Heute 
in den Vormittagsſtunden ertrank in der Weichſel beim 
Baden in der Nähe des Winterhafens die 16jährige Gertrud 
Schwarz von hier. Das Mädchen wagte ſich unvorſichtiger⸗ 
weiſe zu weit ins Waſſer, geriet hierbei an eine tiefe Stelle 
und ertrank vor den Augen ihrer Freundinnen die der Un⸗ 
glücklichen keine Hilfe bringen konnten. Die Leiche konnte 
bisher nicht geborgen werden. ; 

h. Lautenburg (Lidzbark), 4. Auguſt. Dem Beſitzer Ka r⸗ 
pinſki in Boleſchin (Boleſzyn) wurde anfangs vorigen 
Monats eine Kuh geſtohlen. Nach langen Nachforſchun⸗ 
gen gelang es der Polizei, als Diebe Kokot und Zie⸗ 
lewfki, beide von hier, zu ermitteln. Sie hatten die Kuh 
geſchlachtet und das Fleiſch zum Teil verkauft. Z. iſt erſt 
kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſen worden, wo er eine 
Strafe von fünf Jahren wegen Pferdediebſtahls abbüßte. 

* Neuenburg (Nowe), 5. Auguſt. Beſuch des Staats⸗ 
präſidenten. Auf dem Wege nach Gdingen kam der 
Staatspräſident auch durch unſere Stadt. Mehrere Ehren⸗ 
pforten und Willkommenſchilder an denſelben grüßten das 
Staatsoberhaupt auf dem Teil der Danziger Vorſtadt vom 
Kreisgericht (Amtsſtraße) bis zum Ausgange der Stadt an 
der kleinen Kapelle. Die öffentlichen Gebäude, Rathaus, 
Poſt und Gericht, ſowie viele Privathäuſer trugen Flaggen⸗ 
ſchmuck. Am Poſtplatz hatten die Gewerkſchaften, Schulen, 
Feuerwehr mit ihren Fahnen und eine Ehrenkompanie der 
Grenzzollbeamten, unter Führung ihres Kommiſſars, Auf⸗ 
ſtellung genommen. Um 11.30 Uhr vormittags trafen der 
Staatspräſident mit Gemahlin im Auto, unter Begleitung 
von fünf gleichen Wagen mit Schutzperſonal, ein. Hierauf 
wurden der Präſident und Gemahlin durch herzliche Worte 
des Bürgermeiſters Jablonſki, an der Spitze von Ma⸗ 
giſtrat und Stadtverordneten, empfangen. Alsdann über⸗ 
reichten zwei kleine Mädchen je einen Blumenſtrauß mit den 
„Die Kinder der Gemeindeſchule 
Nowe“ und andererſeits „Die dankbaren Bürger von Nowe“ 


dad 


unter nachfolgendem Aufſagen eines Gedichts. Der ganze 


Aufenthalt währte ungefähr 10 Minuten, und nachdem der 
Staatspräſident für den ſchönen und herzlichen Empfang 
ſeinerſeits gedankt, wurde die Reiſe fortgeſetzt, unter leb⸗ 
haften Hochrufen des zahlreich erſchienenen Publikums. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 4. Auguſt. Wie der Ma⸗ 
giſtrat bekannt gibt, findet hier am Mittwoch, 10. d. M., ein 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. — Auf dem 
letzten Wochen markte zahlte man für das Pfund Butter 
2,80—2,40, für die Mandel Eier 2,20—2,30. Blaubeeren 
koſteten 0,50--0,60, Himbeeren 0,80 und Kirſchen 0,50—0,60 
das Litermaß. Pilze (Rehfüßchen) erhielt man zu 0,50 da 
Maß. Von Fiſchen gab es: Schleie 1,20, Karauſchen 1,20, 
Weißfiſche 0,80—1,00 und Plötze 0,60—0,80 das Pfund. Kar⸗ 
toffeln gehen im Preiſe zurück; der Zentner koſtete 7,00, 
Roggen 26,00. Sonit war keine nennenswerte Preisver⸗ 
änderung zu verzeichnen. — Ein Feuer brach am Sonn⸗ 
tag, 31. v. M., beim Beſitzer Julian Rochewiez in 
Deutſch⸗Brzozie (Niemieekie Brzozie) aus. Es verbrannte 
eine Scheune, eine Remiſe ſowie das Inventax. Der Schaden 
beziffert ſich auf 20 000 Zloty. Den R. trifft der Verluſt 
ſehr ſchwer, da er gar nicht verſichert geweſen iſt. Die Ur⸗ 
ſache des Brandes iſt unbekannt. ) 2 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 4. Auguſt. Die Roggen» 
ernie hat bereits begonnen und die Landwirte dürften 
mit dem Ertrag zufriedener werden als im Vorjahre. 
Schaden durch Unwetter iſt in hieſiger Gegend nicht zu ver⸗ 
zeichnen. — Die Heuernte iſt beendet und war recht be⸗ 
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Hierzu bestgewählt, Beiprogramm! 


friedigend in Quantität und Qualität. — Einen trauri⸗ 
gen Anblick gewähren die Obſtgärten, da die Bäume 
zum großen Teil ohne Früchte daſtehen; ſchuld daran iſt 
teils das dauernd naßkalte Frühjahr, teils die froſtigen 
Nordweſtwinde, die bier im „Höhenzug“ keine Seltenheit 
nd. — Der heutige Vieh⸗ und Pferdemarkt brachte 
Nachfrage nur nach beſſeren Kaufobjekten. Etwa 80 Pferde 
waren zur Stelle; es wurden jüngere gute Pferde für 800 
bis 1200 zt gekauft, beſſere Zugpferde koſteten 600—800 zt, 
Klepper 100—8300, beſſere, noch brauchbare Tiere 300—600 31; 
Kühe waren nur etwa 150 Stück angeboten. Jüngere gute 
Milchkühe mußten mit 800—1000 zi bezahlt werden. 


— — ara 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
= * Falkenburg (Kr. Dramburg), 5. Auguſt. Un mw et ter- 


ſchäden. Während eines hier niedergegangenen Ge⸗ 
witters ſchlug der Blitz in das am Dratzigſee liegende 
Gehöft des Beſitzers Mielke ein, das völlig einge⸗ 
äſchert wurde. Durch einen kalten Schlag wurde das 
Dach des ſtädtiſchen Krankenhauſes ſtark beſchädigt. Der 
Damm an der Vanſowbrücke iſt durch die Waſſermaſſen vall⸗ 
ſtändig unterſpült, ſo daß die Stelle geſperrt werden mußte. 


6ulelbiplamatie und — Petroleum. 


(Von unſerem Ständigen Genfer Berichterſtatter.) 
Genf, im Juli. 


5 »Es riecht nach Petroleum ...“ Dieſes ift eine der 
ſieebenden Redensarten Radeks, die er mit ſarkaſtiſchem 
” Lächeln immer dann vorzubringen liebt, wenn er ſich mit 
a ausländiſchen Diplomaten oder Journaliſten (wie einſt auch 
mit dem Verfaſſer dieſer Zeilen) über die Probleme der 
Weltpolitik unterhält. Und nicht nur Radek — für ſämt⸗ 
liche Sowjetpolitiker, die Vereinfachungen lieben, ift es eine 
feſtſtehende Tatſache, daß die geſamte „kapitaliſtiſche“ Welt- 
Ban von einem wahren Petroleum durſt erfüllt ift. 
Daraus ziehen ſie die Konſequenzen: ſie verbreiten um ſich 
nit allen erlaubten und unerlaubten Mitteln den anziehen⸗ 
den Petroleumgeruch — ſobald Momente eintreten, da ſie 
befürchten, daß die Gunſt der kapitaliſtiſchen Werber ſich von 
ihnen abwenden könnte. 
Einer dieſer pſychologiſchen Momente, da es der. fein- 
berechnenden Moskauer Schönen ratſam ſchien, ſich mit Pe⸗ 
ktroleum zu parfümieren, ift nun zweifellos der Abbruch 
der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen geweſen. 
Die Londoner Politik verließ den Moskau genehmen Weg. 
Doch in den kapitaliſtiſchen Ländern und vor allem in Eng⸗ 
land — ſo urteilt man im Kreml — werden die politiſchen 
Schritte nur durch wirtſchaftliche Intereſſen beſtimmt. Da⸗ 
her wäre es jetzt ratſam, mit der Anziehungskraft des Pe- 
troleums zu manövrieren, um die Schritte des eigenſinnig 
gewordenen Herrn Kapitals in die gewünſchte öſtliche Rich⸗ 
tung zu lenken. Und flugs kommt aus Waſhington eine, 
ſichtlich vom dortigen ruſſiſchen Handelsvertreter inſpirierte 


telung, daß es ihm gelungen wäre, eine Reihe neuer 
u der beherrſchenden amerikaniſchen Olgeſellſchaft, zu ſchließen, 
Ey welche hauptſächlich darauf hinaus laufen, dieſer Geſellſchaft 
Me d 
produkte in einem großen Teil der Welt zu überlaſſen. 
Die Rechnung iſt nicht ſchlecht — weiß doch jedes Kind, 
tigeren Konkurrenten gibt, als die großen engliſchen 
i und amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaften. Bisher 


15 Verträge mit der Standard Oil Company, 
das Monopol bet der Verteilung ruſſiſcher Naphtha⸗ 
Daß es in der Welt des Kapitals keine ſchärferen und mäch⸗ 
ingen nach England etwa 50 Prozent des ruſſiſchen Pe⸗ 


. Aalen Nach Abbruch der ruſſiſch⸗engliſchen Beziehungen 
>; Ben aber die engliſchen „Baku Conſolidated Oilfields“ die 
Erklärung abgegeben, daß alle aus Rußland ausgeführten 


Olprodukte von nun ab als „geſtohlenes Gut“ zu betrachten 
wären. Dieſe Erklärung, an und für ſich ſinn⸗ und: roed- 
los, erfolgte reichlich ſpät und hat kaum irgendwo den ge- 
wuünſchten Eindruck hinterlaſſen. Nun aber kommt noch die 
Sowjetmacht und erklärt — „wenn nicht Engländer, ſo ſind's 
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Ba leisten wir 10 Jahre Garantie, 
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5 Fahrräder, Nähmaschinen u. sämtliche 
* © Ersatzteile für Separatoren 9993 
P 13 ši ke 
11 J.Geraficki, Grudziądz 
A 2 ul. Chełmińska 1. — Telefon Nr. 254 
t o Bei Kauf eines Separators 

n Bet erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3. Klasse, 

* 


* 
Her: Nanu, Schulze, 
ick dente, Du biſt in 
S er war id! 
Schulze: War ick! 
Müller: Na und? 
ulze: Ick bin extra 
rüberſekommen, um 
den Saiſon ⸗Aus⸗ 
MEDE a bei Meißner 


Dach- Deckung 


in Pappe, Stein, Kunst- 
schiefer, Naturschiefer 


2: Umdeckung: :: 
alter Kronen- u. Hohlpfannendächer ete. 
Dachteerungen, Ueberklebungen 
Reparaturen. 
Bedachungs - Geschäft 


Aug. Wopp 


Grudziądz, Torufska 21. Tel. 272. 


t zu verſäumen! 
er: Wann iſt der? 
chulze: Die janze 
nächſte Woche. 
ller: Am beiten jeht 
7.0 mat wohl Montag 
NeT h bin? 
gune: ck bin jeden⸗ 
alls Montag früh 
8 Uhr 30 zur Stelle. 
Müller: Ick ebenfalls; 
auf Wiederſehen! 
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San.-Rat Dr. von Klein. | 8 


Schulze: Auf Wieder⸗ | 
eh eee eee 


fühl ; 
` 3n Anbetracht einer fo kategoriſch geſtellten Aufforde⸗ 
rung dürfte ein geſteigertes Intereſſe der Welt für die 
gegenwärtige Lage der ruſſiſchen Naphtha⸗ 
Induſtrie natürlich ſein. Um ſo mehr, da — im Ein⸗ 
klang mit ihrer geſchilderten „Petroleum-Politik“ — die 
Sowjetmacht ſich in letzter Zeit lauter denn je über die 
„koloſſalen Erfolge“ verbreitet, welche fie auf dem Gebiete 
der Naphtha⸗Gewinnung erzielt hätte. So betont die „Eko⸗ 
nomitſcheſkaja Shiſn“, daß das laufende Wirtſchaftsjahr 
(vom 1. Oktober 1926 bis zum 1. Oktober 1927) einen höheren 
Ertrag als denjenigen der Vorkriegszeit aufweiſen werde: 
gegen 562 Millionen Pud Rohnaphtha im Jahre 1913 wären 
heute ca. 630 Millionen Pud zu erwarten. 

Dieſer Berechnung hält nun ein vorzüglicher Kenner 
der ruſſiſchen Naphtha⸗Induſtrie, Prof. A. Kaminka, fol⸗ 
gende Einwände entgegen: Der Vergleich mit der „Vor⸗ 


eben Amerikaner! Bei uns riecht's nach Petroleum. Wer 
t ſich angezogen?“ 

kriegsnorm“ wird in dieſem Falle (wie übrigens bei den 
meiſten Wirtſchaftskalkulationen) als falſch und irre⸗ 
führend bezeichnet. Die Sowjetführer reiten immer auf 
ihrem Steckenpferd herum — indem ſie, nach faſt 10jähriger 
Anwendung ihrer Wirtſchaftsmethoden, ſchon jedes Erklim⸗ 
men der Vorkriegsnorm ſich als außerordentliches Ver- 
dienſt ankreiden. Beſonders hier haben dieſe Normen nicht 
die geringſte Beweiskraft. Die ruſſiſche Naphtha⸗Gewin⸗ 
nung erreichte ſchon lange vor 1913 weit über 600 Millionen 
Pud, und zwar 730 Millionen Pud im Jahre 1905. Über- 
dies hängt die Menge des geförderten Naphthas von aller⸗ 
hand Zufälligkeiten ab, vor allem von der Entdeckung neuer 
Quellen. Zieht man dieſe in Betracht, ſo ergibt ſich ein ganz 
anderes Bild. So betrug der Anteil von Quellen⸗Naphtha 
im Jahre 1913 (bei einer Geſamtförderung von 562 Mill. 
Pu) nur 7 Prozent, während nach Angaben der Sowjet⸗ 
ſtatiſtik der Anteil desſelben im laufenden Wirtſchaftsjahr 
(bei einer Geſamtförderung von 630 Millionen Pud) auf 
ganze 60 Prozent geſchätzt wird. Es verſteht ſich, daß dieſer, 
für die Sowjetwirtſchaft günſtige Unterſchied — eine bedeu⸗ 
tende Verringerung der Exploitations⸗Koſten und eine Stei⸗ 
gerung des Gewinnes zur Folge haben müßte. Stattdeſſen 
liegen die Dinge aber gerade umgekehrt: während die 
ruſſiſche Naphtha⸗Induſtrie in den „Vorkriegsjahren“ unge- 
heure Dividenden abwarf, arbeitet ſie heute mit einem 
anſehnlichen Defizit, das ſtändig zwiſchen 50 und 
100 Millionen Goldruheln ſchwankt. („Ekonomitſch. Shiſn“ 
vom 24. September 1926.) 

Eine ähnliche Einſchränkung muß in bezug auf 
den ſowjetruſſiſchen Naphtha⸗Export und 
ſeine Bedeut ung für die ruſſiſche Geſamtwirtſchaft 
gemacht werden. Es ift wahr, — was die Somjetführer 
ſagen, daß die Naphtha⸗Ausfuhr heute diejenige von 1913 
weit übertrifft. Dieſes iſt jedoch für den Kenner der ehe⸗ 
maligen ruſſiſchen Wirtſchaftsverhältniſſe — ein ſchlagender 
Beweis vom gegenwärtigen Verfall der ruſſiſchen Geſamt⸗ 
wirtſchaft. Die charakteriſtiſchſte Eigenheit der ehemaligen 
ruſſiſchen Naphtha⸗Induſtrie war der außerordentlich große 
Bedarf des inneren Marktes. Auf bequemen und billigen 
Waſſerwegen wurden die Erzeugniſſe von Baku und Groſuy 
vom Kaſpiſchen Meere, längs der Wolga und der Kama, 
den Induſtrie⸗ Gebieten von Moskau. Weſtrußland, Veters- 
burg und dem Ural zugeführt. Der Auslandsexport betrug 
anno 1913 kaum 10 vom Hundert. Die übrigen 90 Prozent 
wurden reſtlos von den Bedürfniſſen des inneren Marktes 
aufgeſogen. Was iſt aber von dieſem inneren Markte heute 
zu ſpüren? Nach der Sowjetſtatiſtik zu urteilen — hat ſich 
der Inlands⸗Verbrauch im Zeitraum von 10 Jahren 
(1917 bis 1927) ſtändig weiter verringert und dieſes — in 
einem Lande, welches ein ſo außerordentliches Bedürfnis 
für die Einführung der neuen Olfeuerung und die Ent⸗ 
wicklung des Automobil⸗Transportes zeigt : 

Endlich ſei auf den, von ruſſiſchen Wirtſchaftlern wie 
von ausländiſchen Käufern übereinſtimmend anerkannten 
Umſtand hingewieſen, daß die Qualität der ruſſi⸗ 
ſchen Naphtha⸗Produk te ſich in den letzten 10 Jah⸗ 
ren bedeutend verſchlechtert hat. Das Moskauer „Kollegium 
zur Hebung der Qualität ruſſiſcher Waren“ (welches unter 


dem Vorſitz von Trotzki arbeitet) ſtellte erſt kürzlich feſt: 


Graudenz. 


Billiger Saison-Ausvorkauf!! 


Wee eee eee uuns ug anuanu unanimamen 


zu bedeutend stark herabgesetzten Preisen. 


Als Beispiel führen wir an: 


Damen - Mäntel: 
früher: 135.— 135.— 110.— 90.— 75.— 45.— 38.— 
jetzt: 95.— 90.— 80.— 70.— 60.— 35.— 28.— 
Damen-Kleider: 


früher: 45.— 39.— 36.— 30.— 28.— 24.— 22.— 18.— 
jetzt: 35.— 32,- 28. 23.- 22,- 19.- 18.- 12.50 


Sommerstoffe: _Weißwaren: 


Musselin jetzt Mir. 1.35. Hemdentuche Mir, v. 1.30 
Dirndistoffe „ „ 1.75  Beitbezüge 5 1 1 

Kunstseide „ „ 2.90 Lakensfoftfe „ „ 2.90 
Kreppons „ „ 1.90 Tischdamasf „ „ 4.75 


Trotzdem eine Preissteigerung v. 10 bis 15%, 

im Gange ist, haben wir doch alle Waren 

im Preise stark herabgesetzt und bitten diese 
Gelegenheit wahrzunehmen. 


öchmechel & Rosner A.-B. 


‚Tel. 160. Grudziądz Wyhickiego 2/4. 
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Wellen Sie, daß Ihre Maschinen, Lokomobile- 
Automobil u. a. Maschinen gut und ohne 
Reparaturen laufen sollen, verwenden Sie bitte: 


— aiaa. 


| char Hein 


eigene Anferti- 


5 I Leopold Edmund Hanczewski, Toruńska 10, Tel. 673. 
gung im Hatise, 


Kleinverkauf durch meine Drogerja pod Orlem, 
Großverkauf durch mein Verkaufsbüro. 


* an AF anaraq 


u. ſämtl. Reparaturen 
an Pianos, Flügeln, wie 
Neubefilzen u. 

niſieren alter. 

[führt erſtklaſſig und 
ſachgemäß zu billigſten 


Pianofortefabrikant, 
Grudzigdz, Sienkiewieza7 
und Cheimno Pomorze, 


í _ Grudziądz » 

ona Oeie, Benzin, Petroleum, Sijlet RÜ 

Wäsche- Gasöl, Fette, Lichte - Garantie wouiett, ver- 

i ſendet in Poſtkolli à Pfd. 

Ausstattungs- aus der Staatlich. Raffinerie „Pol m Tn“, Drohobycz. |zi 1.70 per Nachnahme 
Geschäft Niederlage Grudziadz: Mleczarnia 


1. eine Verſchlechterung des Heiz-Naphthas (Mazut) wegen 
ſtarker Verwäſſerung und Verunreinigung; 2. die Quali- 
tät des Brenn⸗Petroleums iſt ſchlechter, als diejenige der 
Vorkriegszeit — in bezug auf Farbe und Entflammungs⸗ 
temperatur; 3. da? ruſſiſche Motor⸗Ol entſpricht in keiner 
Weiſe dem international geltenden Standard und 4. die 
Turbin⸗Ole gerinnen während der Benutzung und ſind zur 
Verwendung als Schmieröle nicht zu gebrauchen. 

Aus der Reihe des Genannten — iſt vor allem der Tat⸗ 
ſache der Defizitwirtſchaft eine politiſche Bedeu⸗ 
tung beizumeſſen. Die ruſſiſche Naphtha⸗Induſtrie arbeitet 
heute eingeſtandenermaßen mit einem hohen Defizit. Wer 
bezahlt dieſe Verluſte, die die Sowjetmacht ſcheinbar aus 
politiſchen Gründen gelten läßt? Und wohin fließen die 
aus der gewaltſam geſteigerten Naphtha⸗-Ausfuhr gewonne⸗ 
nen ausländiſchen Valuten? Kein beſonderer Scharfſinn 
iſt erforderlich, um ſich zu fagen, daß die aus dieſem gaupt⸗ 
ſächlichſten Moskauer Ausfuhrartikel gewonnenen Valuta⸗ 
millionen wahrſcheinlich zum größten Teil in die Kaſſen 
des Komintern und ähnlicher Inſtitute wandern. Während 
die Maſſe des ruſſiſchen Volkes, mit dem Verzicht auf billige 
und neuzeitliche Brennfteffe, teuer für die „weltrevolutio⸗ 
nären Sympathien“ ſeiner Regierung zu zahlen hat. Dem⸗ 
nach ift es keine übertreibung wenn man heute darauf Jin- 
weiſt, daß der forcierte Petroleum-Export der Sowjetmacht 
reichlich ebenſo unmoraliſch iſt, wie es ſeinerzeit der 
gewaltſame Getreideexport der zariſchen Regie⸗ 
rung war. 

Bleibt die letzte Frage zu beantworten, ob Ausſichten 
dafür beſtehen, daß die Moskauer Petroleum: Manöver auf 
die ausländiſchen Mächte die gewünſchte Wirkung 
ausüben und ihre neuerliche Haltung gegenüber 
der Sowjetmacht irgendwie beeinfluſſen werden? Da 
hat es nun ſehr den Anſchein, daß man — wie in den Ver⸗ 
einigten Staaten, ſo auch in England über Wert und Sinn 
des Sowjetpetroleums hinreichend gut unterrichtet iſt und 
wenig Neigung zeigt, das hiermit verfolgte politiſche Spiel 
Moskaus zu erleichtern. In Beantwortung der ruſſiſchen 
Meldung vom Abſchluß der Verträge mit der 
Standard Oil — beeilte ſich dieſe Geſellſchaft mitzu⸗ 
teilen, daß es ſich hier „um keinerlei neue Ver⸗ 
träge, ſondern nur um die Erneuerung alter Abmachun⸗ 
gen“ handele. 

Überdies erklärte der der Standard Oil Company nahe 
ſtehende, amerikaniſche Bankier Robinſon (den wir in Genf 
zu ſprechen Gelegenheit hatten), daß „bei den gegenwärtigen 
Zuſtänden in Moskau keine Rede von einem Ausbau des 
amerikaniſchen Handels mit Rußland ſein könne“. Es iſt 
wahr, daß die „kapitaliſtiſche Welt“ den Petroleum⸗Geruch 
jedem feinſten Parfüm vorzieht. Aber ſobald es ſich um die 
Verteidigung ſeiner eigenſten Exiſtenz handelt, ſind die 
Herren Kapitaliſten ſelbſt durch den Geruch des Moskauer 
Petroleums nicht von der Erkenntnis ihrer gemeinſamen 
Intereſſen abzubringen. Dieſe Tatſache ſcheint man in 
Moskau doch zu ſehr zu unterſchätzen. 

George Popoff. 


Chileſalpeter 
iſt billiger geworden 


und befindet ſich im Verkauf in allen landwirtſchaft⸗ 
lichen Syndikaten, landwirtſchaftlichen Handels⸗ 
genoſſenſchaften ſowie bei Düngemittel⸗Händlern. 
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Unſere geehrten Leſer werden gebeten. bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
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Klavierſtimmen 


Schwetz. 


See 
Von der Reise zurück. 


Sprechstunden von '/,9—1 Uhr vorm. 
und '/,3—6 Uhr nachm. 


H. Sattelmaier, Dentist 


Swiecie n.) W., Rynek 16, 9232 
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Preiſen aus 


W. Bienert, 


gegründet 1891. 9542 


Dienstag, den 9. Auguft und 


Verkaufe jeden Mittwoch u. Sonnabend: 


Verſch. Möbel, wie: Sofa, Seſſel, 1 Salon- 
einrichtung, elektr. Lampen. Spiegel, 
Bettgestelle, Schränke, Tiſche u. a. m. 


A. Büchner, Swiecie n. W. 


Mickiewicza Nr. 1. 1011 


Swierkocin 
Stacja i poczta 
Grudziądz, Pom. & 


3. Blatt. 


Nevifion des Trianon⸗Vertrags? 


Während das Diktat von Verſailles dem Deutſchen Reich 
aufgezwungen wurde, das Diktat von St. Germain der Re⸗ 
publik Deutſch⸗Oſterreich, das Diktat von Neuilly dem König⸗ 
reich Bulgarien, das linzwiſchen in Lauſanne revidierte) Diktat 
von Sönres der Türkei, ließ das Diktat von Trianon dem 
Königreich Ungarn nur 32,2 Prozent ſeines Gebiets und 41 Prozent 
ſeiner Bevölkerung. Das übrige mußten die Madjaren ohne 
Volksabſtimmung an die Tſchechoſlowakei, Rumänien und 
Augoflawien abtreten. In der Tſchechoſlowaki ſchen 
National itäten republik wohnen unter 13 596 601 Ein⸗ 
wohnern 1071328 Madjaren (ſonſt: 6,3 Mill. Tſchechen, 3,7 Mill. 
a 1,8 Mill. Slowaken, 0,43 Mill. Ruthenen, 0,16 Mill. 
Solen uſw.). 


Vor einigen Wochen erregte der engliſche Zeitungskönig 
Lord Rothermere, der Bruder des Leiters der eng⸗ 
liſchen Kriegspropaganda im Weltkriege Lord Northeliffe, 
mit einem Aufſatz in ſeinem Blatte „Daily Mail“ über das 
„Unerlöſte Ungarn“ großes Aufſehen. In dieſem 
Aufſatze erhob er gegen die Nachfolgeſtaaten, insbeſondere 
die Tſchechoſlowakei, die heftigſten Vorwürfe wegen 
der Behandlung der madjariſchen Minder⸗ 
heit. Es war alſo nicht weiter verwunderlich, daß der 
tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Dr. Beneſch ſich alsbald 
zu einer Gegenäußerung veranlaßt ſah. Und dieſer Mei⸗ 
nungsaustauſch wurde dann Gegenſtand teilweiſe recht 
leidenſchaftlicher Erörterungen in der Preſſe der beteiligten 
Nationen. 

Die Auseinanderſetzung begann mit einem offenen 
Schreiben Lord Rothermeres an Dr. Beneſch in 
dem Ofenpeſter Blatte „Az Eſt“ in dem er erklärte, daß ein 
dauernder Friede nur auf der Grundlage der Rückerſtattung 
aller derjenigen Gebiete der Nachfolgeſtaaten möglich ſei, wo 
Madjaren in der Mehrheit leben. Der Sieg, wofür Eng⸗ 
land ſo viele Opfer gebracht habe, dürfe nich 
mantel von Ungerechtigkeit und Unrecht 
dienen. Wenn die Tſchechaſlowakei mit dem, was fie erz 
halten habe, Mißbrauch treibe, ſo müſſe ſie darauf gefaßt 
ſein, daß Englands Freundſchaft und Gefühle ſich von ihr 
vollſtändig abwenden werden. 

Dr. Beneſch antwortete auf eine ſehr wenig glid- 
liche Weiſe, indem er ebenfalls in Form eines offenen 
Briefes erklärte, daß er ſich über die einzelnen Behauptun⸗ 
gen des Lords in keine Auseinanderſetzung einlaſſen könne, 
da er als verantwortlicher Staatsmann nicht alles jagen 
könne, was er möchte. Er wäre andernfalls genötigt, die 
Verhältniſſe in der Tſchechoſlowakei mit denen in Ungarn 
einer vergleichenden Betrachtung Ri unterziehen, und es 
wäre vorauszuſehen, daß feine Worte als Außenminiſter 
dem guten Einvernehmen der beiden Länder abträglich ſein 

würden. Im übrigen ſei er bereit, dem Lord perſönlich 

alle gewünſchten Informationen über die Lage der Minder⸗ 
heiten in der Tſchechoſlowakei zu geben, ſoweit es in feinen 
Kräften ſtände. i 
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Vor einigen Tagen haben nun Mitglieder beider Häuſer 
des engliſchen Parlaments einen gemiſchten 
Ausſchuß gegründet zu dem Zwecke, die durch den Tria⸗ 
noner Friedensvertrag hervorgerufenen Zuſtände, deren 
Gefahren in dem Lord Rothermereſchen „Daily Mail“⸗Auf⸗ 
ſatz und in dem nachfolgenden Meinungsaustauſch Rother⸗ 
meres mit Dr. Beneſch in breiteſter Form beleuchtet wurden, 
zu ſtudieren. 

Die Gruppe beſteht aus den einflußreichſten Mit⸗ 
gliedern aller Parteien beider Häuſer des Parlaments und 
ihr Programm umfaßt nicht nur das eingehende Studium 
der Beziehungen Ungarns zu den Nachfolgeſtaaten, ſondern 
auch die Linderung der infolge der Friedensverträge ent⸗ 
ſtandenen Ungerechtigkeiten ſowie die Erwägung der Ap- 
änderungs möglichkeiten des Trianonvertrages. 
Gründer iſt der konſervative Abgeordnete Sir Robert 
Gower der zugleich als Sekretär funktioniert; der Gruppe 
gehören folgende Politiker an: Lord Thomſon, Sir 
Heury Sleſſer und J. H. Thomas, die Mitglieder des 
Kabinetts on Ramſay Mae Donald waren, ferner Lord 
Phillimore, Richter an dem Oberſten Gerichtshof Eng- 
lands, der Abgeordnete Sir Patrick Gower, Sekretär des 
Miniſterpräſidenten, Major Kenyon Slaney, Fligel- 
adjutant des Prinzen von Wales, Mr. Esmond Harm⸗ 
worth, der Sohn Lord Rothermeres, die Abgeordneten 
Sir Patrick Ford, Sir Walter de Frece, Sir Harry 
Foſter, Sir Park Goff, ferner die Oberhausmitglieder 
2 Newton, Lord Charnwood und Lord Syden⸗ 
ham. Š 

Die Gruppe beabfichtigt im Monat September eine 
längere Studien reiſe nach Ungarn zu unternehmen. 


Das Echo in der Slowakei. 


Selbſtverſtändlich wendet ſich die tſchechiſche Preſſe em- 
vört gegen die Feſtſtellungen und Forderungen des einfluß⸗ 
reichen Lords. Dagegen mußte ſelbſt in tſchechiſchen Kreiſen 
die ſcharfe Stellungnahme des autonomiſtiſchen Slowaken⸗ 
führers Hlinka gegen die Aktion Lord Rothermeres über⸗ 
raſchen. Angeſichts der allgemein bekannten Tſchechen⸗ 
ſeindlichkeit der Slowaken war die Ablehnung 
Hlintas im erſten Augenblick nicht recht verſtändlich und 
wurde von tſchechiſcher Seite gegen Rothermere weidlich 
ausgenutzt. Das Preßburger Organ Hlinkas, der „Slo⸗ 
wa f“, bringt nun einen Artikel, der eine Erklärung für 
die ſcharfen Ausfälle Hlinkas enthält. Nach einem direkten 
Angriff auf die die Slowakei unterdrückenden Tſchechen 
heißt es da: „Die lowakiſche Volkspartei und die Slowaken 
wiſſen ganz genau, warum Hlinka fo offen geſprochen hat. 
Die Aktion Rothermeres muß eine letzte Warnung für 
Prag fein. Wenn Prag über die flowakiſche Volkspartei die 


Slowakei betrügt, dann wird letzten Endes Lord Rother⸗ 


mere doch recht behalten. In ihrem jetzigen Zuſtande 


hat die hiſtoriſche Gerechtigkeit. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Auguſt 1927. 


iſt die Slowakei auf dem Gebiete der Induſtrie und der 
Volkswirtſchaft zugrunde gerichtet und wird in ihrer 
finanziellen Schwäche dem Anſturm Rothermeres nicht 
widerſtehen können. Nur die Autonomie mit allen 
ihren in dem Pittsburger Vertrage zugeſicherten Attributen 
wird die Slowakei dermaßen ſtärken können, daß ſie den 
engliſchen Verſuchen Widerſtand leiſten wird.“ Die War⸗ 
nung des „Slowak“ enthält alfo eigentlich eine Drohung 


an Prag: Die Slowaken widerſetzen ſich der Aktion 
Rothermeres, jedoch nur unter der Bedingung, daß die 
Tſchechen ſämtliche Forderungen der Slowakei erfüllen 


werden. 


Auffallend iſt die rege Tätigkeit, die neuerdings die im 
Ausland lebenden Irredentiſten unter Führung des Pro⸗ 
feſſors Jehlicska entfalten. Jehlieska, der nach dem Um- 
ſturz eine hervorragende politiſche Rolle in der Slowakei 
ſpielte, hatte ſich bald mit den Tſchechen überworfen. Er 
gründete in Polen eine ſlowakiſche Regierung, 
die in Fluaſchriften die Vertreibung der Tſchechen aus der 
Slowakei mit radikalen Mitteln forderte. Im vorigen Mo⸗ 
nat haben die ſlowakiſchen Irredentiſten einen Kongreß 
in Wien abgehalten. Der Kongreß entſchloß ſich, eine 
Propaganda, beſonders in England, für ein Plebiſzit in der 
Slowakei über die Staatszugehörigkeit im Sinne des Pitts⸗ 
burger Vertrages zu entfalten. 


* 


Rumänien hat Angſt. 


Die geſamte Bukareſter Preſſe eröffnet wie auf Kom⸗ 
mando eine ſtarke Offenſive gegen die „Daily Mail“, in der 
Lord Rothermere den Vertrag von Trianon einer ver 
nichtenden Kritik unterzogen hat. Die einzelnen Blätter⸗ 
ſtimmen ſind auffallend ſcharf und triefen gleichzeitig 
— trotzdem Lord Rothermere zu den gefährlichſten anti⸗ 
deutſchen Propagandiſten gehörte — von Gehäſſig⸗ 
keit gegen Deutſchland. So ſchreibt die „L Inde ⸗ 
pendance Romaine”, die der Regierungspartei ange- 
hört, Ungarn ſehne ungeduldig den Tag herbei, wo es nach 
dem Anſchluß Sſterreichs an Deutſchland der direkte Nach⸗ 
bar Deutſchlands und tatſächliche Fortſetzer des Deutſchen 
Reiches werden könnte. Die neue dualiſtiſche Monarchie 
mit den Hauptſtädten Berlin und Budapeſt, mit dem Hohen⸗ 
zollernkaiſer in Berlin und dem König in Budapeſt ift für 


Ungarn eine ſehr verführeriſche Perſpektive. n dem 
Augenblick, wo Öfterreich ſich an Deutſchland anſchließt, 
wird der Trianon vertrag in größerer Gefahr 


ſein, denn dann wird er leichter aufgehoben werden können, 
da die Grenzen der Tſchechoſlowakei zu dreiviertel von 
Deutſchland, Oſterreich und Ungarn umgeben ſein werden. 
Das Blatt verſichert dann, daß die Ungarn in ihren Hoff⸗ 
nungen einer ſchweren Enttäuſchung entgegenſehen. Nie⸗ 
mand werde es wagen, den Trianoner Friedensvertrag auch 
nur anzutaſten. Das Schickſal des Vertrages hänge vor 
allem von der Kleinen Entente ab, und umgekehrt fei das 
Schickſal der einzelnen Staaten der Kleinen Entente ab⸗ 
hängig von dem Schickſal des Friedensvertrages von Trianon. 
Wenn Ungarn an dieſem Vertrag etwas ändern wolle, ſo 
ſolle es ſich zuerſt nach Prag, Belgrad und Bukareſt wen⸗ 
den. In ähnlichem Sinne ſind auch die anderen rumäniſchen 
Preſſeſtimmen gehalten. 


Ablehnung auch in Warſchau. 


Die Aktion Rothermeres hat in der polniſchen 


Preſſe begreifliche Aufmerkſamkeit hervorgerufen. Die 


Mehrzahl der Blätter verfolgte dabei eingehender die 
Kundgebungen von tſchechoſlowakiſcher Seite als die Artikel 
Rothermeres, wodurch ſie klar zu erkennen gab, welchen 
Standpunkt ſie in dieſer Frage einnimmt. 


Eingehend befaßte ſich mit der Aktion Rothermeres, die 
mit Ausnahme des bekannten konſervativen 
Lagers in Krakau durchweg ablehnend beurteilt wird, 
die „Gazeta Warſzawſka Poranna” und die „Rzeczpoſpolita“. 
Im erſten Blatt rekapituliert A. Nowaczynſki den 
Hergang der Ereigniſſe von den Pfingſtſeiertagen an, wo 
der Lord innerhalb zweier Tage, die er auf Schlöſſern 
ungariſcher Magnaten verbrachte, die zentraleuropäiſchen 
Verhältniſſe „ſtudierte“. (Gibt es in Warſchau nicht 
täglich derartige Propaganda⸗Studenten? — D. Red.) Der 
Autor erklärt: Lord Rothermere hat bereits einmal ein 
Plebiſzit verlangt und zwar in den polniſchen gez 
miſchten Gebieten. ach Polen, gegen das er die 
Preſſe während des bberſchleſiſchen Plebiſzits inſpirierte, 
kommt nun die Tſchechoſlowakei an die Reihe. Damit hört 
jedoch jeder Spaß auf, der die Revanche für den Beſuch auf 
den ungariſchen Magnatenſchlöſſern darſtellt und es beginnt 
eine große Intrigue im alten Stil. Der Autor 
warnt hierauf die polniſche Offentlichkeit vor Extravagan⸗ 
zen der Krakauer konſervativen Preſſe und fragt: Cui 
prodest? — In der „Rzecezpoſpolita“ heißt es u. a.: 
Lord Rothermere hat die Rolle eines ungariſchen Geſandten 
in London übernommen. Er bemüht ſich mit allen Mitteln, 
der engliſchen Offentlichkeit eine gewiſſe Sympathie für 
Ungarn einzuflößen auf Koſten der Tſchechoſlowakei, die 
ae in London feit den Kriegstagen ſtets gern gë- 
ehen war. 


nr. 


„Der Irrtum von St. Germain.“ 


Eine franzöſiſche Stimme über Kriegsſchuld 
und Anſchlußfrage. 


Nach dem Zuſammenbruch der 
ſchen Monarchie machten ſich die deutſchöſterreichiſchen Länder als 
„Republik Sſterreich“ ſelbſtändig und erklärten im Art. 2 des Geſetzes 
vom 12. November 1918, St. G. Bl. Nr. 5, Deutſch⸗OSſterreich als 
„Beſtandteil der Deutſchen Republik“. Dieſes von der proviſori⸗ 
ſchen Nationalverſammlung beſchloſſene Geſetz wurde von der 
konſtituierenden Nationalverſammlung durch das Geſetz vom 
12. März 1919 bekräftigt. Die deutſche Nationalverſammlung in 
Weimar genehmigte am 21 Februar 1919 einſtimmig den Zu⸗ 
ſammenſchluß mit Sſterreich. 

Zum Hohn auf den angeblich von ihr proklamierten Grund⸗ 
ſatz eines Selbſtbeſtimmungsrechts aller Völker verhin⸗ 
derte die Entente in dem Sſterreich-Ungarn zerſchlagenden Diktat 
von St Germain vom 10. September 1919 vorläufig den An⸗ 
ſchluß, „es ſei denn, daß der Rat des Völkerbundes einer Ab⸗ 
änderung zuſtimmt“. Eine ähnliche Klauſel in Art. 80 des Dik⸗ 
tats von Verſailles hemmt die Handlungsfreiheit des 
Deutſchen Reiches. 

Eine von der önerreichiſchen Regierung geplante Volks⸗ 
befragung über den Anſchlußwillen der öſterreichiſchen Bevöl⸗ 
kerung wurde durch den Druck der Entente (Drohung mit 
Strafſanktionen Beſetzung des Bundesgebiets, Einſtellung der 
Kredithilfe) verhindert. Wo fie durchgeführt werden konnte — in 
Tirol und Salzburg — ergab ſich eine überwältigende Mehrheit 
für den Anſchluß. In Tirol wurden 145 302 Stimmen für und nur 
1805 gegen das Deutſche Reich abgegeben. In Salzburg war das 
Ergebnis mit 103000 Ja⸗Stimmen gegenüber 800 Nein⸗Stimmen 
nicht minder überzeugend. 


Man kann alſo die Unruhe und das böſe Gewiſſen 


der Phraſenhelden vom „Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker“ durch⸗ 
aus begreifen. Das letzte Wort — auch in der Anſchlußfrage — 


b 


Völker. Die Iſolierung Sſterreichs, der Danziger Kotri⸗ 


öſterreichiſch - ungari⸗ 


Nr. 178. 


Unter der Überſchrift „Armes Oſterreich“ wer 
öffentlicht die Pariſer „Volonté“ am 2. Auguſt einen be⸗ i 
merkenswerten Aufſatz, in dem fie auf die Vorkriegs⸗ 
geſchichte und die Leiden Oſterreichs durch den Friedensver⸗ 
trag eingeht. Es jei ſicher, meint das Blatt, daß alle Völker i 
ihren Teil an der Verantwortung des Krieges von 1914 
hätten, und es ſei nur gerecht, daß alle ihre Verbrechen 
fühnten, aber für Oſterreich überſchreite die Sühne 
das Verbrechen. Dis Blatt erinnert dann daran, daß N 
am 28. Juni 1914 zwei ſerbiſche Fanatiker in Seras 
jemo den öſterreichiſchen Thronfolger ermordeten und 
Oſterreich im Recht geweſen fei. als es eine Züchtigung der 
Verbrecher verlangt habe. Aber ſchon tags darauf habe die 
ſerbiſche Preſſe begonnen, die Mörder zu entfhuldigen 
Von der Entſchuldigung bis zur Zuſtimmung ſei aber nur 
ein Schritt. Auch die ausländiſche Preſſe habe die Mörder 
als Patrioten und Serbien als ein Land dargeſtellt, das 
der öſterreichiſche Wolf begehre. Die Herzegowina und Bos⸗ 
nien ſeien als Märtyrerprovinzen hingeſtellt worden, die 
Serbien durch das Eingreifen Oſterreichs entriſſen worden s| 
feien. Aber all dies fei nicht richtig. Bosnien und die Herr 
zegowina ſeien Oſterreich im Jahre 1908 von Frankreich 
und England auf Anregung Rußlands zugeſprochen 
worden. Venn in Wirklichkeit jemand Anſpruch auf diefe i 
Provinzen ac*abt Hätte, jo ſei es die Türkei, aber nicht 
Serbien geweſen. Als Sſterreich feine Abſicht, Serbien zu 
züchtigen, bekanntgegeben habe, hätten die Diplomaten 
Zeter und Mordio geſchrien. ; 


Heute wife man, daß der Mord von Serajewo von 
langer Hand vorbereitet geweſen ſei. 


Innerhalb 14 Tagen habe ſich die Lage völlig verändert. Es 
ſei nicht mehr die Rede davon geweſen, die Mörder zu züch⸗ 
tigen, ſondern ihre Züchtigung zu verhindern. 
Dieſes Unternehmen, an dem der ruſſiſche Imperialismus, 
der franzöſiſche Chauvinismus und der Handelsehrgeiz Eng⸗ N 
lands mitgearbeitet hätten, habe zum Kriege führen müſſen. 

Das Blatt kommt dann auf das öſterreichiſche | 
Friedensangebot zu ſprechen, daß Briand und Lloyd 
George als für die Alliierten vorteilhaft bezeichnet 
Das Miniſterium Briand ſei aber im März 1917 


hätten. 
geſtürzt worden und der vereinigte Imperialismus von 
Ribot und Sonnino hätte das Friedensangebot im April 
1917 zurückgewieſen. Diplomaten und Generale Hätten 
einen Sieg alten Stils durch die Waffen gefordert, den ſie it 


übrigens nicht erreicht hätten. Nach dem Kriege habe das ; 


Alliiertentribunal 


die Beſiegten verurteilt, ohne ihre Bevollmächtigten 
anzuhören. 


Früher, als der Krieg noch ein Akt einfacher Räube⸗ 
rei geweſen ſei, hätten die Sieger mit den Unterlegenen 
wenigſtens verhandelt. Jetzt, da der Krieg unter dem 
Vorwand des Triumphes des Rechtes und der Gerech⸗ 
tigkeit und der Ziviliſation geführt worden fei, 2 
verurteilte man die Beſiegten, ohne fie anzuhören. 
Der Anſchluß fei nicht nur eine Forderung der © e- f 
rechtigkeit, ſondern auch der Vernunft und liege 
im Intereſſe Europas. ER 5 
Die Alliierten träumten aber ihren Traum von der 
Einkreiſung Deutſchlands in einem zerſtückelten 
Europa weiter. Wenn fie ſich Löſungen widerſetzten Di 
der geſunde Menſchenverſtand verlange, jo werde die Ge⸗ 
walt der Dinge fie ihnen aufzwingen. Es gebe nur 


dor und die Rheinlandbeſatzung ſeien Irrtümer, die Europa 
tener zu ſtehen kommen könnten. 


Amerika will Häuſer bauen. 


1. In Berlin. h 
Wie ſchon kurz berichtet, erklärte Loebenſon, ; f 
£ 


der a ge der Newyorker Viſta Building Corvora⸗ 
tion, einem Preſſevertreter, daß ſeine Geſellſchaft dem 
deutſchen Reichsminiſterium des Inneren per Kabel Vor⸗ 
ſchläge über ein großes Bauprojekt übermitteln wolle. 
Nach dieſem Plan könnten 60000 deutſche Fami- 
lien innerhalb einer Zeit von 2—3 Jahren mit moder⸗ 
nen Wohnungen verſehen werden. Der Plan ſehe als 
notwendigen Kapitalbetrag 150 Millionen Dollar 
vor, nämlich 100 Millionen Dollar 6 proz. erſtſtellige hypo⸗ 
thekariſch geſicherte Schuldverſchreibungen, welche in den 
Vereinigten Staaten untergebracht werden könnten und in 
33 Jahren tilgbar ſein ſollten, ſowie eine zweite Hypothek 

mit 8 proz. Verzinſung, die in Deutſchland untergebracht 

wird und binnen 15 Jahren tilgbar iſt. 1 


2. In Warſchau. 


Die Newyorker Firma Chapman und Cie. hat der 
Stadt Warſchau einen ähnlichen Vorſchlag gemacht, wie er 
von amerikaniſchen Firmen deutſchen Städten vorgelegt 
wurde, und der zum Ziel einen großzügigen Wohnungsbau | 
hat. Chapman und Cie. will fih verpflichten. 5-15 000 
neue Wohnungen in Warſchau zu ſchaffen, alſo einen 
ganz neuen Stadtbezirk herzuſtellen, der Schulen, Spitäler, 7 
einen Park uſw. enthält. Die Koſten werden ungefähr AN 
45 Millionen Dollar betragen. Als Bedingung ſtellt 3 
die Firma die Forderung, daß die Stadtgemeinde den Ein 
gang der Jahresmieten garantiert. Nach 28 Jahren regel⸗ 
mäßiger Zahlung der Wohnungsmieten ſollen dann dieſe 
Bauwerke in das Eigentum der Stadt übergehen. Der 
Präſident der Stadt Warſchau, Slominifi, hat eine Kom⸗ 
miſſion einberufen, die dieſen großzügigen Plan unter⸗ 


ſuchen ſoll. Jetzt ſoll nun der Bericht der Kommiſſion dem 

Magiſtrat vorgelegt werden. ni h 
{ ah W 
25 
| 5 
Rundſchau des Staatsbürgers. g 
Umklaſſifizierung der Handelspatente. S E 
Eingaben betr. Umklaſſifizierung der Handelspatente in 


eine niedrigere Kategorie müſſen, wie das Finanzminiſte⸗ 
rium bekanntgibt, grundſätzlich durch die Intereſſenten an 
‚sie Finanzämter im Vortermin des Beginns des neuen 
Steuerjahres eingereicht werden. Nach dieſem Termin ein⸗ 
gelaufene Eingaben werden gemäß Reſkript des Finanz. 
miniſteriums vom 20. Juni d. J. nicht berückſichtigt. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 15 e 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernide, 
By dae cs, Dworcowa, 3 pi (8153 


1 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Bedingungen der Kohlenkonvention. 


Kattowitz, 5. Auguſt. (PA T.) Die „Gazeta Robotniceza“ 
meldet, daß zwecks Vcereinheitlichung der Aktion, ſowie Über⸗ 
wachung der genauen Ausführung der Beſtimmungen der Koplen- 
konvention ein ſpezielles Kontrollamt gegründet werden 
ſoll mit dem Rechte, diejenigen zu beſtrafen, welche ſich den Vor⸗ 
ſchriften der Konvention nicht fügen. Betreffs der Feſtſetzung 
des Kohlenkontingentes für die einzelnen Konzerne, 
welche die Konvention unterſchrieben haben, wird dieſen das Recht 
zuerkannt, beim Induſtrie⸗ und Handels miniſter 
gegen die Feſtſetzung zu proteſtieren. Die Entſcheidung des 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſters it unwiderruflich. 
Schiedsrichter für die Kontingentsfragen wurde der Leiter der Ab⸗ 
teilung für Handel und Induſtrie der Wofewodſchaft Schleſien, 
Ingenieur Rudowſki, der nach Unterſuchung der Lage in 
den einzelnen Gruben die Kontingente feſtſetzt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 5. Auguſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 49,50. 
5 dol. liſtey Pozn. Ziem. Kredyt. 94,50—94,75. proz. liſty 

boz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 22,00 —21,90. Sproz Oblig. miaſta 
ente 90,50. — Vankaktien: Bank Zw. Sp. Zarobk. (200 
8t.) 84,00. Polſkt Bank Handl., Poznan (1000 M.) 1,30. In 
duſtrieaktfen: ©. Cegielſki (50 81.) 42,00. E. Hartwig (50 BL) 
46,00. Tendenz: ruhig. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der a Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 5. Auguſt. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogr.) Weizen alter 52,00 —54,00 Zloty, Roggen neuer 35—37 
Zu, Gerſte —,- 310 tn, Wintergerſte 84,00 37,00 Zloty, 

elderbſen — bis — Zloty, Viktorige rbſen — Zloty, Hafer alter 
40,00 — 41,00 Zloty, Fabritkartoffeln —.— Zloty, 5 
—.— 3, Kartoffelflocken —,—, Weizenmehl 70% — Zt, do. 5 7 
—.— Zloty, Roggenmehl 70% — Zloty, Meizentleie —.— 8. 
Koggenkleie 27—28 Zloty. — Tendenz: Ruhig. Franko MWagagon 
der Aufgabeſtation. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
5. Auguſt. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Wesen A 41.00 — 42.00 


Roggen (neuer). ` 36.00-37.00 Weizenkleie . —— 
Roggenmehl (65%) —.— Roggenkleie . . 25.50 — 26.50 
Roggenmehl (70%). —.— Blaue Lupinen rn 


Weizenmehl 165%) . 2 Gelbe Lupinen 
„Serte,. . . . NE Runen? „7.00 e 69.00 —56.00 
»Wintergerſte 32, 75—34. 25 Tendens: Ruhig. 

Nachfrage nach Roggen von der Achſe. Mehl von neuem 
Roggen noch nicht gehandelt. 

Berliner Produktenbericht vom 5, Auguſt. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit ür 100 K g. in Goldmark. Weizen 
Sept. 269.00, Okt. 268, Dez. 2 Roggen märt. 216—221, Sept. 
226,75, Okt. 925,50, Dez. 225,25. Gerſte: neue Wintergerſte 197 — 204, 
Mats 187—189. Weizenmehl 34,50—36,75. Roggenmehl 31,50 bis 
32,50. Weizenkleie 13,75. Rongentieie, 15,00—15,25. Bi tortaerbjen 
44—58, kleine Speiſeerbſen 28—32, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 
21.50— 23,50. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 —24,00. Lupinen bl. 


14,75 15,75, do. gelb 15,75 17,75. Raps 275—285. Rapskuchen 
14. 80.— 15, 00, Leinkuchen 21. 20 — 21, 60. Trockenſchnitzel . 5013.00. 
Soyaſchrot 19,50 —20, 30. Kartoffelflocken —,— bis —.—. Tendenz 
für Weizen feſt, Roggen feſt, Gerſte feſt. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 5. Auguſt. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 51,00 — 52,00, Original⸗Alumin. (98-99% ) in Blöcken. 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb, (99%) 
8 8 (mindeſtens 99% —.— Reinnickel (98—99˙ /,) 

—350, Antimon (Regulus 90—95, Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 


900 ſein 76,75—77,75. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 5. Auguft. Offizieller Markt⸗ 
bericht der . Es wurden aufgetrieben: 
34 Rinder, 264 Schweine, 88 Kälber, 30 Schafe, 418 Fertel, zus 
ſammen 834 Tiere. Wegen geringen Auftriebes nicht notiert. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 5. Auguſt in 
Krakau — 1,88 (1,66), Zawichoſt + 1,63 (1,74), Warſchau + 1,83 1,88, 
Plock + 1,29 1.25), Thorn + 1,34 d, 42), Fordon + 1,50 (1,64), Culm 
+ 1,32 (. 50) Graudenz + 1,60 da, 78), Kurzebrat -+ 2.00 (2,21 
Montau + 1,33 1,55), Piekel + 1,37 1,60), Dirſchau + 1,13 (1.43). 
man? + 2,30 12,30), Schiewenhorſt 2,54 2,50 Meter. Die 

n Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Zone vorher an.) 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Auguſt 1927. 


Nr. 178, 


Der Hexenmeiſter von Wallſtreet. 


In dieſen Tagen weilt der Mitinhaber der 
bekannten Newyorker Bankfirma Dillon, Read 
u. Co., Eberſtadt, in Berlin. Dieſes Bankhaus, 
das in Polen ſeit der Dillon⸗ Anleihe 
ſehr gut bekannt iſt, hat auch bereits für ins⸗ 
geſamt 300 Millionen Dollar Anleihen nach 
Deutſchland vermittelt. Der folgende Ar⸗ 
tikel unterrichtet über den auch für amerika⸗ 
niſche Verhältniſſe märchenhaften Aufſtieg von 
es Dillon, dem „Hexenmeiſter von Wall- 

`, treet”. 


Ein Newyorker Blatt hat kürzlich den vielgenannten 
Bankier und Finanzmann Clarence Dillon mit dem 
ehrenvollen Beinamen eines „Wizard of Wallſtreet“, eines 
Hexenmeiſters von Wallſtreet belegt, und wenn 
dieſe Bezeichnung auch keine allzugroße Originalität verrät, 
ſo iſt ſie doch in dieſem Falle ausnehmend gut gewählt. 
Dieſer 43jährige Mann, der noch vor wenigen Jahren als 
Teilhaber eines unbedeutenden Bankhauſes eine völlig unbe⸗ 
kannte Größe war und heute einer der beſtimmenden Macht⸗ 
faktoren der internationalen Hochfinanz iſt, ſcheint wirklich 
ein Hexenmeiſter zu ſein. Er hat es, ganz außerhalb der bis 
dahin alleinherrſchenden amerikaniſchen Bankengruppen 
ſtehend, nicht nur fertig gebracht, im Inland eine Reihe von 
Transaktionen größten Stils erfolgreich durchzuführen, ſon⸗ 
dern macht den Morgan und Kuhn, Loeb und Co. auch 
auf dem internationalen Geldmarkt den Voprang ſtreitig. 
Hier hat man es ganz offenbar mit einem Finanzgenie von 
dem Format des erſten Morgan zu tun, mit einem Mann, 
der ſich nicht nur vermöge eines untrüglichen Scharfblicks 
darauf verſteht, die Möglichkeiten der Konjunktur auszu⸗ 
beuten, ſondern der kraft ſeines großzügigen Unterneh⸗ 
mungsgeiſtes und ſeiner organiſatoriſchen Fähigkeiten zum 
Führer geboren und berufen ſcheint. ' 


Der Name Dillon wurde zum erſten Male in aller Welt 
genannt, als es vor zwei Jahren der Firma Dillon, Read 
und Co., gelang, bei dem Verkauf der großen Automobil⸗ 
werke von Dodge Brothers das Haus Morgan zu über⸗ 
bieten. Dillon zahlte damals den Dodge'ſchen Erben den 
Kaufpreis von 146 Millionen Dollar in bar aus, ein Bra⸗ 
vourſtück, das ſchon an und für ſich ſtaunende Bewunderung 
erregen mußte, denn es wäre ſchließlich auch für eine Bank 
vom Range der Morgan und Co. keine Kleinigkeit geweſen, 
eine derartige Rieſenſumme im Handumdrehen flüſſig zu 
machen. Dem neuen Mann war es gelungen, ſich im Stillen 
die Unterſtützung einer mächtigen Bankengemeinſchaft zu 
ſichern, die ſich um die Central Union Truſt Company und die 
National Park Bank gruppiert und von nun an als eben⸗ 
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bürtige Rivalin der Morgan und Kuhn⸗Loeb in der Finanz⸗ 
welt auftritt. Es gab damals in Wallſtreet genug Leute, die 
der Anſicht waren, daß Dillon ſich übernommen hatte, als er 
nach Umwandlung der Dodge-Werke in eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, die Aktien im Betrage von 160 Millionen Dollar aufs 
legte. Manche dieſer Leute verliehen ihren Zweifeln dadurch 
Ausdruck, daß fie die Dodge⸗Aktien unter Kurs anboten; bei 
dem großen Erfolg der Emiſſion ſahen fie fiğ jedoch bald zu 
ſchleunigen Deckungskäufen genötigt. Seit dieſer Zeit hat 
fih der Ruf Dilong als eines Fin anzſtrategen von 
ungewöhnlicher Urteilskraft gefeſtigt und er hat 
dieſen Ruf inzwiſchen durch eine Reihe von weiteren groß⸗ 
zügigen Unternehmen gerechtfertigt. Im Jahre 1925 hat das 
Haus Dillon, Read und Co. Aktien und Obligationen im Ge⸗ 
ſamtbetrag von 600 Millionen Dollar aufgelegt und iſt damit 
in die erſte Reihe der großen amerikaniſchen Finanzinſtitute 
aufgerückt. 

Die glänzende Laufbahn Dillons erſcheint um ſo be⸗ 
wundernswerter, als er von Hauſe aus gar kein Bank⸗ 
fachmann war, ſondern — Kunſthiſtortker ift und 
vor zehn Jahren weniger aus Neigung als rein zufällig in 
ſeinen jetzigen Beruf hineingeriet. Dillon wurde 1882 in 
San Antonio im Staate Texas als Sohn wohlhabender 
Eltern geboren und ſtudierte an der berühmten Harvard⸗ 
Univerfität Philoſophie und Kunſtgeſchichte. Nach Abſol⸗ 
vierung ſeines Studiums nahm er auf Wunſch des Vaters 
eine Anſtellung in einem Hüttenwerk an, der kaufmänniſche 
Beruf ſagte ihm jedoch ſo wenig zu, daß er ihn bald an 
den Nagel hängte und ſich einige Jahre lang in Europa 
ſeinen Kunſtſtudien widmete. Nach ſeiner Rückkehr war er 
zunächſt in Milwaukee in der Firma ſeines Schwieger⸗ 
vaters tätig und im Jahre 1916 bewog ihn ein Freund aus 
ſeiner Studienzeit, als Teilhaber in das Bankhaus Wil⸗ 
liam A. Read & Co. in Chikago einzutreten. Hier fand er 
endlich eine ihm zuſagende Betätigung. Er ſtieg raſch 
empor und wurde bereits 1920 der Seniorchef der Firma, 
die nunmehr ihren Namen in Dillon, Read & Co. änderte 
und ihren Hauptſitz nach Newyork verlegte. In feinem 
Außeren entſpricht Dillon nicht der landläufigen Vorſtel⸗ 
lung, die man fih von einem Wallſtreed-Magnaten zu 
machen pflegt. Er iſt kein pomphaft auftretender und zur 
Korpulenz neigender Herrenmenſch mit ſtark entwickelter 
Kinnlade, ſondern ſchlank und hochgewachſen, mit dunklem 
Haar, zarten Künſtlerhänden und einer tiefen und wohl⸗ 
klingenden Stimme, ein Mann, der offenſichtlich auf gute 
Haltung und Figur ſieht. Von ſprühender Energie iſt an 
ihm nichts zu merken, er macht eher den Eindruck eines 
gleichmütigen und etwas verträumten Menſchen. Man 
Li ihm aber nach, daß er neben anderen Eigenſchaften des 
erfolgreichen Geſchäftsmannes auch die des unermüd⸗ 
lichen Fleißes beſitzt. 
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Dillon spielte bekanntlich bei 
lichen Wiederaufbau Deutſchlands eine nicht 
unweſentliche Rolle. Seine Firma war eine der erſten, die 
nach dem Zuſtandekommen der Dawes⸗Vereinbarungen der 
deutſchen Induſtrie Kredite einräumte. Sie hat auch einige 
deutſche Städteanleihen untergebracht und voriges Jahr 
durch Ankauf deutſcher Bank⸗ und Montanaktien engere 
Fühlung mit dem deutſchen Wirtſchaftsleben genommen. 
Die Finanzierung des neugebildeten deutſchen Stahlkar⸗ 
tells, deſſen 25 Millionen Dollar⸗Anleihe in Newyork auf⸗ 
gelegt wurde, ſtellte eine der Großleiſtungen Dillons dar. 
Auch ſeitdem war Dillon, Read durch ein Netz von Fäden 
mit der deutſchen Volkswirtſchaft verbunden und die Höhe 
der Anleihen, die durch die Vermittelung dieſes Bank⸗ 
hauſes nach Deutſchland gingen, beträgt bereits 300 Mil⸗ 
lionen Dollar. ie Deutſchland⸗Reiſe des Mitinhabers, 
von Dillon, Read beweiſt, daß das Bankhaus ſeine Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland eher noch verſtärken wird. j 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe de 
Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzli 
nicht beankwortet. Auch muß jeder Anfrage die eee 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sach 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 2 


„Grundſtück 1928“. Wir halten einen bezüglichen Antrag nis 
für ausſichtslos, können uns aber für einen Erfolg natürlich nicht 
verbürgen. . 

B. B. in S. 1. Wenn Sie in Gütertrennung leben, iſt die 
Frau nicht haftbar. 2. Da wir den Verlauf des Prozeſſes und 
feiner Stand nicht tennen, können wir Ihnen auch nicht über die 
Koſten Aufſchluß geben 3. Auskunft über dieſen Punkt — 77 

: „Ponde 12“. Wenn der Mietszins nach Monaten bemeſſen tft; 
ſo iſt die Kündigung nur für den Schluß eines Kalendermonats 
zuläſſig und hat ſpäteſtens am 15. des Monats zu erfolgen. 
der Mieter am Schluß des Monats ausgezogen, ohne vorher 
päteſtens am fünfzehnten gekündigt zu haben, ſo hätten Sie die 
Be für einen ganzen Monat nachzufordern. 7 

N. 6. Die Forderung wird nicht aufgewertet; die Summe tf 
etwa 80 Groſchen wert. . 

A. P. 100. In ſolchen Fragen erteilen wir grundſätzlich keine 
Au 


skunft. 

Apothekenbeſitzer H. Die fragliche Schuld hat durch die Ab⸗ 
tretung den Charakter als Reſtkaufgeld nicht verloren. Aufwertung 
etwa 60 Prozent = 5368,96 BE (Ein feſter Satz ift im Geſetz nicht 
vorgeſehen, das Gericht hat zur Feſtſetzung der Aufwertungsauote 
weiten Spielraum.) Eine Beſtimmung, daß nach Ablauf einer be⸗ 
ſtimmten Zeit das Reſttaufgeld Darlehnscharakter erhält, ift weder 
im polniſchen noch im deutſchen Aufwertungsgeſetz enthalten. Das 
deutſche Geſetz beſtimmt nur, daß, wenn die Forderung vor dem 


dem wirtſchaft⸗ 


1. Januar 1912 begründet worden iſt, der Satz von 75 Prozent 
des Goldmarkbetrages nicht überſchritten werden darf. > 


und Säuglingspflege, Haushalt-Artikel 
Parfümerien, Seifen, streichfertige Oel- 
u. Lackfarben, sow. techn. Oele u. Fette 


billigste Bezugsquelle 
für Landwirtschaft, Handel u. Industrie. 


“Löwen-Drogerie zur Altstadt 
G. Kuntze Nachfolger Inh, Johann Musdr 


Danzig, Paradiesgasse 5, Ecke Baumgartsche Gasse, 
17 Telefon 237 26. 10070 


Drogen, Verbandstoffartikel z. Kranken- : | 


Gegründet 
z 1889 


Akkumulatoren 
für alle Zwecke, sòwie sämtliche Einzeiteile"liefert prom 
und billigst ei, 
Danziger Akkumulatoren-Fabrik „Dafa“ 
Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg-38-40. 
@ Ueber 35 jährige Erfahrungen! © 9893 


Warum wollen Sie es 
e Pi 


ER dem 
gufa Obſt⸗ 
wein gut gerät, un | 
leicht und ſicher mi 


Kitzinger 


Schwefelsaur. Ammoniak 20.75 „% Reinstickstoft 
Kalkstickstoff . . . . . 20 °% 
Kallsalk o . . =... . 42 „% 


gibt günstig ab 


Hodam & Ressler 


Neinzuchtheſe 


1. u. 2. Abs. ; 
4. Bieler’s Edel- Epp; 
1. u. 2, Abs, \ 

abgebbar; bemusterte 
Offerten auf Wunsch. Mia 


Wein erzielen können. 


pow. Grudziądz, 


9878 


Viehsalz, waggonweise und ab Lager 2 2 2 2 2 
Uspulun- und Blaustein - Beize 2 2 2 2 


EB. Jahnke, Gniew 


Telefon 32 und 33, 9729 


durch die Generalvers 
tretung C. er, 
| Rogoźno, Poznan. 
Weinbereitungsbücher, 
Härröhrchen 
ſehr preiswert. 


Zur kommenden 


einen einwandfreien 


Keine Trockenhefe, jons 
dern friſche, ohne Bors 


2 Wiechmann, Superphosphat . . . . . 16/18 % hereitung ofort gp 
Danzig. Dom. Radzyn, Kail ĩ . derlagen u. a. Brome 


Hanczews onſt direk 


Dreschzeit! 


Treibriemen 
Maschinenöle 


sowie sämtliche technische Bedarfsartikel 


t 


Georg Drahn & Kurt Stechern 
DANZIG 
Heilige Geistgasse 116/117. 


Offerten find zu richten an Dom. Nutkowice 
poczta Gralewo, powiat Dzialdowo. 


Starte erdbeer 


farben 
Lacke 


Wo betomme ich 
Dachſchindel? Firnis 


Centralna Drogenja 


Sepölno, 
Markt 17. 9054 


Zugeſchnittene 


Zwel Minuten vom Hauptpostamt. 
Gediegenes Fachgeschäft 
für 6 

Kristall :- : Porzellan 

Haus- und Küchengeräte. 


Kiſtenteile 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezintt, in 
id. gewünſcht. Stärke 
u. Ausführg. liefert 


pflanzen 


gem. Deutſch⸗Everer, 
Gruß aus Dahlem, 
Teutſcher Sieger, per 
100 Stüd = 7,00 810409 
gibt wieder ab 10 


von Conrad'ſche 


Fischer & Nickel 


DANZIG, Hopfengasse 27/28 
Fernsprecher . 21845 und 21846. 


Aesch lasten 


für Ende Auguſt, Anf. 
September zu leihen 
geſucht. Angebote mit 
Preisforder. an Guts⸗ 


A. Medzeg, 

P x Fordona. d. Weichſel. 
* Gärtnerei, Teleion B. ge Nenefh eels 
Fronza. p. Smetowo. Brodnica. 9504 
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Bettfedern und Daunen: * 


Fertige Betten, Aussteuern, Steppdecken, 
Manufakturwaren und Wäsche. 


F inletts garantiert federdicht. 
Se Bettiedern-Reinigungsanstalt 


mit elektrischem Antrieb. 
Reinigung erfolgt jeden Dienstag und Donnerstag. 


Karl Kurtz Nachf., Bydgoszcz 


Gegr. 1829. Poznanska 32. Telefon 1210, 


(09.0000 0joıololoıalalololalolo olaialo olallolalalogialolololoiolalolololo] 


umbelen des aatyule 


empfehlen wir: 


Uspulun-Trockenheize 
Uspulun-Naßheize 
2 Jutan 
Germisan 


Posener Saalbangeselisthalle:» 


Teer Adr. Poznan, Zwierzyniecka 13 Te. 60-77 


Wiederverkäufer erhalten entsprechende Rabatte. 


NI 
Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Nowy Rynek 6, I. 
erled. lamti. Gerichts⸗ „Hypotheken ⸗ Ws 
ſachen, Optanten⸗ Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs - Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Wegen 


Aufyahe.deshoschält 


verkaufe ich 


blas, Porzellan, Fayence, 
Emaille, 
Haus- und Küchengeräte 


zu bedeutend herab- 
gesetzfen Preisen. 


Engros - Räufer Extrarabatt. 


9. hamnitzer 


Koscielna (Kirchenstr.) 9 


nahe Markthalle 9972 


Kujawische Weinkelterei P She e aue. one 
Anerkannt gute Arbeiten 5 
H. Makowski, Kruszwica ; Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 


Seife und | AA 


empfiehlt ihren der Güte wegen bekannt. 8 
Wein und Trinkhonig. 

Probier - Stube und Reklame- 

Verkauf im eigenen Kiosk auf der 2 

Ersten Polnischen ee 

(Ausstellungsplatz). 
Oase — 
—— . — —Eäiäͤ—k— 


#62 Offeriere zu niedrigen Preisen: 


Fahrräder || Nähmaschinen 
Wanderer : Brennabor | Pfaff :: Mundlos 
Pongeot : Continental | Anker :: Veritas 


Zubehörteile Gummi Reparaturwerkstatt 


Ernst Jahr, Dworcowa 18 b. 


Zur Beachtung! 
Vom 1. bis 15. August 1927 


Total - Räumungs- 
verkauf in Stoffen 


f tür Herren- und Jünglingsbekleidung 
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen. 


JSommerware, uz ville 
beser Otto Schreiter, 


$ Gdańska 164. 9794 
N S Verkauf im I. Stock "WE 


2227220202022 >>% 


„Aylolith“, 


fugenloser Korkholz- 
Fußboden „Cortex“ 


Billiger und besser wie Linoleum |< 


Gebr. Schlieper 


Tel. 306. Gdanska 99. pe 361. 


Sn gros Pelzwarenlager on détail 
„Futropol“ 


Bydgoszcz, Stary 8 27. 
Große Auswahl verschied. Felle, Einfütterungen, Etols, 
Füchse, Pelzmäntel u.- Jacken, sowie Herrenpeize. 
Der P. T. Kundschaft geben wir gleichzeitig zur gefl. Kenntnis, 
daß wir ab 1. Juli d. J. die Leitung unserer 


Kürschner-Werkstatt 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Firma 
Schneid der in Warschau übertragen haben. 
Sämtliche ins Kürschnerfach schlagenden Bestellungen sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neuesten Pariser Modellen 
werden enigegengenommen. 9897 
Konkurrenzpreise. Rasche und solide Bedienung. 


LLL 


— — . 


auf der 


Wasser- und 


Haus a, ptr., Saal 3. 


Transportahle 


nach Westfälischer Art, 
in bekannt erstklassigster Ausführung. 


U ulica Zduny 5. 


. / 


PIANOS 


eigener Fabrikatión 
stelle ich auf der 


I. Industrie- und Wasser- 
Ausstellung 
vom 23. Juli bis 15. August d. Js. 
in Bydgoszcz aus 


und bitte um gefällige Bes icht ig ung meines 

Ausstellungsraumes 9911 
in der Knaben-Mittelschule ul. Konarskiego, 
Pavillon B. 


B. Sommerfeld 


Tel.883. Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. Tel. 918 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. Tel. 229. 


1 | ji., Kunst-Anstat | Musterbeutel 


in allen gangbaren Größen, 


CD —— — 


mes 


Beachi en Sie hitte meinen Stan? 


Gewerbe- Ausstellung 


Rachelöfen 


Siserne Rochherde 


Oskar üchöpper, Bydgoszez 


A. Dittmann, T. z 0. p., Bydgoszcz. | E NEES 


12 EEE e ee ee eee e i 


Baranowski i Ska., T.20.p. | 
| Tel. 7228 u. 23 Bydgoszez Dworcowa 3/4 L 


Maschinen-Fabrik und Ingenieur-Büro 

i übernimmt 5 
: sämfliche Arbeifen und Reparafuren 
an: Motoren, Sauggas-, Diesel- oder 9 
jede andere Art Verbrennungsmotoren 


; Anfertigung neuer Generatoren für Sauggas- Anlagen : 
Anfertigung neuer Kolben sowie Ausbohren und HF 
Ausschleifen von Zylindern jeder Dimension sowie 
Automobilzylindern und Neuanfertigung von sämtl. 

i Leichtmetall- u. Gußkolben in kürzester Lieferzeit. Hi, 
Uebernahme sämtlicher Fräs- und Dreharbeiten sowie : 00 
H autogener Schweißarbeiten. 861 1 


7 19 
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Wununn mm 


Original 
Friedrichswerther 
Berg- Wintergerste 


ertragreichste Wintergerstensorie, anerkannt 
von der Izba Rolnicza, Posen, hat abzugeben 
und steht: mit bemusterfem Angebot zu Diensten 


Dominium Lipie 


"Post und Bahn Gniewkowo. 9948 


LE nn 
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MEL 
— . — a r ET 


ZA. Stanek 
i Spezialfabrik 


in Bododfen u. Badewannen aller Art 
Poznan, Male Garbary 7a 


Tel. 3350 Gegr. 1906 


Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 


Telefon 150 und 830. 


beste Oherschl. A 


Oteinkohlen „ Hüffenkoks | 
Steinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


a S&Schlaak | Dabrowski $3& | 


Sp. Z O. p. 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. i 
Telefon 150 und 830. vn. 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice, = 


— T FT ` n o 3 
Sämtliche 201 e Drahtgeflechte e 


Tapezierarbeiten . , Sen c Seide, 
Dar gutundbillig aus Í Drähte, Stacheldrähte 

Schulz. Cheiminite 20. Chelminſka 20. l : Preisliste gratis 
j CH Alexander Maennel $ 


Fabryka ogrodzeń drucianych 
i er M ing Pozn.) 9 


liefern 9842 


ul, Gdańska 158 BYDGOSZCZ 


Wasch- 
pulver 


sind und bleiben IY 
unübertroffene Waschmittel! 


Fabelhaft gut und preiswert kauft man u” nur bei 


Radio i Elektrotechnika 
8 Alojzy Glyda i Ska. 


-grenno und und 
Sägeſpäne 


laufend billig abzugeben. 9896 


) Lloyd Bydgoski, Tow. Akt. 


Dampfſägewerk in Siernieczet b. Bydgoszcz. 


GÜNTHER WAGNER | 


HANNOVER UND WIEN 
A. DITTMANN, T. z o. p. 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16. 5% 


Tel. 738 


Ga: 
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egen kleines Landgrundi Polen Wort u. Schri 52 „ | 

Hermann. Danzia-Lanafubr. Labeswea 40. land . 0 un 2 H 
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| N in Sefu Dienft! Werdet d! erwäſche be- evangeliſches, älteres Offerten unter F. 98532 + ii 
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it Hausarbeit v n i | 

(ODEL 3 e reri —.— Angebote mit Lebens» 0 Mil Pit 25 in großer Auswahl von 21 55.— an $. 1 
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Gelig, wer 


Hauslehrer (in) Ide Wirtſchaſts⸗ ae ae Du N 
lane Anaben | fräulein Kücchenmüdchen Chauffeur 


VVV... t ̃¾ — o 
von 9 und 10 Jahren.] Cügl. Hauslehrerin unbedingt I verheiratet, mit poln.] Eval. Mädch. v. Lande i 
Polniſche Sprachtennt⸗ für a 12 re in allen 8 zn ſich jofort melden mit allen mehan, Arb. Maurerpolier Cpangel. Lehrer, ee ne A Feb tl. Geh. Stell. zw. N 
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niſſe erwünſcht. Mel⸗ z. 1, Sept. d. Js. aufs Haushaltes erfahren. H. Modrow, vertraut, ſelbſtändig, | juht Arbeit auf eigener m. ea EANET EE Buchführung vertraut, | Erl. d. Koch. a. Gut od. i 
dung mit Zeugniſſen Fand gel. a mit Zeugniſſe u. RR Gwizdsing, Nowe- militärfr. ſucht Stella. Hand od. beim Meiſter ſucht Poſten als £ Stadthaush. Dil gn 
unter T. 10101 an die end . An erbittet Ansprüche an miaſto n/Drwe eca, Offert, unt. L. 5251 an Urbanowiti, 5286 Buchhandl. Mastomiti 
Geſchſt. dieſer Zeitung. Seat A. Kleinſchmidt, Frau Elln Dehlmann, Pomorze. die Geſchäftsſt. d. Zeitg.! Grunwaldzka 131. Sekretär Solec Aujawiti. oss Si 
Zum 1. Sept. jünger. Stare Blonowo, pocz. | Sublowy, pow. Tczew. E — — N 


Lafin, pow, w. Grubaiadz. Suche pum jofortigen 


Beamten ene 
oder alleinſt., ein ac 0 
ülieren Sandirt Yertouierinnen Haute 0D. Birtin 


oder Rechnungsführer Byte E 
x A een e 2 Wohnungen Bil; 
esche ah Melle dieer Zeitung erbeten. g 540. Jimmes⸗ : 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 


ſelbſtändig führt und E 
l i. ‚ein y 12 Boog. ee a Baden und PR Gegründet 1907 Telef. 405 Süchtiner Kaufmann ah 
Schrift. Gef t. abteilun irm i a Fan: 
3. a Ai the A Pelz 9, Kaufm. A. Roſenberg. . Ausführung elektris ektrischer voraus. Angeb. unt G. 


5319 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Wohnung 


von 4 bis 6 Zimmern 
ſuche von ſofort. Zahle 
jährl. Miete im voraus 
Offert, unt. A. 5302 an 


Suche gut empfohlenen der beufich, u, poln. || Diie, vom. Swiecig, ehemaliger Bankdirektor, Poſener Pole, guter 


t 2 N 
. 8 — bd — ; Licht- und d Kraftanta en Organisator, Buchhalter und Korreipondent, 
kümten] Saaten, 


ge energiſch u. fleißig, prima Zeugniſſe u. Referen⸗ 


Blauf tein, Mami ell oder ANKERWI CKELEI zen, indt dauernde, ſelöſtändige Stellung. 


Kö i Baron Aa ge Dan d Ge El 
und ert. unter N. 9876 an eſchäftsſ eitg g 
Rechnungsführer — z —— Reparatur oon Elektromotoren und Dynamos. Junger Jaun I __ |bieGeihältsit.d. Zeita 

2 haushalt geſucht, ohne A Gättner ehilfe Wirtin 3:3im mer: Br 
tementen Feen SEELE |  RADIO-ANLAGEN gelesene 
—— A g, Borit. Montag9—10 an die Git. dieſer Zeitg. Gärtnerei Towie in der in Cand- u. Stabihaus, wohnung | 


Shni ST DEE E T EE i Bienenzucht bewand. halt bewandert, ſucht Miet. (2 Beri.) 
| Bienene UScitotoo 1 1 225 ermann „nö zum der s. Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom - Moforen it, fuh von jofort od. Stellung. 1.9. od, jpät, re von. 5 
ei Podobowice 812 u, 


; 4 i; M ipäter Stellung. 10026 Gute Zeugn. vorhand. zu mieten geſ. Miete k. 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar, Offerten erbeten an Beſonders wird Wert für mieten get im voraus 


1699 JP. Rogowſti, Koſzelewy len Dauerſtellung ge⸗ gezahlt werden. Offert. 
88 
Hausmüdchen @ 
ſaub. fleiß., häusl., ebri, t er 
u. kinderlieb, juht Frau 


nin. u: Perfette Stütze 


Rechnungs: Stenothbiin! ; 
führern emeen oeaan 


. per fer! gejucht. 9 traut iſt. Offerten 
der deutſchen u. poln. Schriftliche Be⸗ sar Bild und Gehalts- 
Sprache und Schrift werbunaen mit anſprüchen u. G. 10018 
mächt., v. ſof. gef 10063 Zeugan. Abſchrif⸗ an die Geſchſt. d. Itg. 
Majſorat Orle b. Gruta, ten an 10094 Suche eine äutere Frau 

pow. Grudziadz. Smoſchewer on as—60 Jahren als 
Erfahrener, verheirat. 5 Sta., 5 Köchin 
und Stubenmüdchen. 


z, : 
Brennerei ee Off. u. E. 5314 a. d. G. d. Z. 


Verwalter Engl. Madchen 


us; ai me outi 
eugniſſen, der deutſch 
v. ih. das alle Arb. 
verricht. u. melk. kann. f. 


poczta Gralewo, Pom. leat. Gefl. Offert. bitte unter R. 5274 an die 
. 12 S. 9938 an die A 

Müller Alubtiger ſelbſtänd. e d. 3ta. zu jend. a Biet, Seita. 
s ERA T Gärtner), Suche Stellung als goden Wohnung 
edig, 2 ahre a in im Zentrum zu mieten 

815, Bielfeldt, Godzi⸗ (ſtaatl. geprüft) mit guten, langjährig. Wirtſchafterin geſucht. Offert, unter 

deo, pow. Tczew, 10044 fucht Stenung ſofort. Zeugniſſen, welcher an ſucht ab 1. oder 15. 9. hi raden B. 5304 a. d. Git. d. Z. 

Geſücht 3. 15. 8. jung. Meldungen unter V. jelbit. Arbeit, gewöhnt| Stellung au Gut un halt. Hell. Ser unt. 

evangel. Mädchen v. 10106 an die Geſchäfts⸗ it und mit der Fub⸗ A. Karſzewſti, Nzads 28 10111 an Die ©, 

Qande, das lid) vor|itelle dieſer Zeitung. zung, lämtlicher Müll-| poczta Mnijzet, Ihäftstt d. Zeig Krb. 

keiner Arbeit ſcheut, als! sAr eig. Maſch. neueſter Tehnit| powiat Grudziadz. (chältslt. d. Zeita. erb. 


8 D. o., 


ji f Förſter ER. Herrſchaftlicher Suche Stellung M5 en n Zimmer g 
Küchenmädchen verh, 34 Jahre alt, Sale verin. I dewiar 2 als Wirtſcha für Dame w. ae Offert, 3 
mit Staatsprüf,, tath., führt alle_ ins Fach ‚frauen! 1.5 it m. Preisan u. S. 5275 
een Kai es er PS ee re 
Angeb. u. F. 10016 an| ab 1. 10. Stellung. Off. Ob Tot Sanerftel 2275 4 Jahre im Fach, dtid. desde Of, unt. 6.5237 möbl. Zimmer 


X D 31 b. l 


Hüfettfräulein 


u. polniſchen Sprache 
mächtig. Antr. 1. 10. 27. 
Kirſchſſein, Swigezyn, der polniſchen Sprache einen Stadthaush. von 


die Geichä Zeitg.] u. 3.10113 a. d. G. d.. Werte Off. bitte unter u. pane ſprecheng, juhi (a. d. Gelchäftsit. d. 3ta. 


Ig, Kaufm., derläng. 
ter Aluga 12. Eine ab 1. September Jette e u. 8.10027 a. d.6it.d.3. 
Kontoriſt 1 Fee Seneca 1, Badia Stellengehuche Su Eg Arlene. Müller r 


Wundern MOR Mg on achte |O aei, ON unt d Je D. 9836 a. d. Gſt. d. D. 9836 a. d. Git. d. Ztg. Stellg. zum 15. Auguſt ſofort zu vermieten. £ 
Junger, gewandter | „Wardowsti Rot, [cd ‚beicnäftsit.d.Beita, evtl. auch ſpäter. Off. Aeltere Frau Nabe erz Ur, N 
itte 50er, gejund, kör⸗[Nähe der eu 
verlich wie geiſtig febr m. voll. 
cen ebe, Frau Fllbenmüochen were veneen ae, eee 11 ioner ER Bene 
erb. u. D. 5313 a.D. Gſt. od. Fräulein evangel. Näh⸗ u. 52895 m. poln. Sprachkennt⸗ Wortu. Schr. mäch er auch die poln. Sprache, ipät. zu verm. Hadyk, 
Te 3. Führung ein. frauen genen na at naten ue Bucrührung maw N ” elr. mit ht 6 eluna. 254 in ſeinem Fach, im Hausweſen erfahr., Sniadectich5a, pt. l. 200 m 
2 2 Zeugniſſe : g omme⸗ ' — kun Bald A = 
q Iofen Haushalts (kleine Eure zu richten an |vertr., ſucht Poſten als] rell. übernehm. Gefl. ſucht Stell ung. tathol. 27 Jahre a. der Naben Glänspfätten. 2 3 
eier l l br Y deutſch. u. poln. Sprache t, zplätten i 
2 Landwirtſchaft) bei be. Frau Eva Diener, Sekretär Off, u. M. 10043 bitte ede Szezevaniz macht. ſucht Stellung undedingte Ehrlichteit J 
ſtellt ein 3310 cheidenen Ansprüchen Karezewo, p. Wrocti, an d. Buchhandlung p. Jablonowo. ln A Auguſt a u, Zuverläffigteit, tann zuſamm. lieg. zu verm. * 


D. n ſofort geſucht, Gfl. 3 pow. Brodnica. 10017 
Malborſka 12. unter C. 9990 an die Suche vom 15. Auguft 

D FSediger Geſchäftsſt. diei. Zeita. evangeliſches, ſauberes 
Suche zum 1. 9. eine 


A. Kriedte, Orudgigds, || erl. Septbr. Off unt. H. die Hausfrau vielſeitig — 182, part, 

Aehnungsrüher au riten. N Miüllergefelle ese didib. sia: [pertzeien, tut arien- um { 
Gute. Infetanfmanz ann ſucht Stellung auf Br 

ee be de HT. and Hatier» ober, Yampi- ansiehrerin I fetten, Bauart 2 

Zum 1. evtl. 15. 10 1997| Sügewerksſachmann pech u wen oeh. Gel. OH. ü N, 10057 

ſuche Bertranensitella. | mit 22 jähr. Praxis in e e polr, Ipten, tath., deutſch u. polnisch an di die Geſchſt. d e Geſchſt. d. Zeita. Candauienthalt 

als landwirtſchaftlicher ungekündigt. Stellung Er 8.821 62 d. gnie. ipredh., mit Lehrberech⸗ mit gut. Verpfleg. ſuch. 


als Leiter eines größ. tigung, ande Ola 2 Dam. f. Mon. Auguſt. 
eam er Betriebes, firm in allen auf d Lande. Offer dl. E Off. m. Preisang. u. O. 
einiclägigen eilig N Verh. Gärtner an eint Bosman, | eriaren in all, Zweig. 51700.8. Geichit.d. Sta, 
ucht ſich zu verändern wfkiego à = 
Bin erh, Mitte dcr. Fe Sulbeiften unter| geliat auf gute berg unter Ste. 53205. oei [eines Outsbeusbattes, Noch 2 Schüler 
Letzte Stelle als Be. P. 10067 an die Ge-| jährige Zeugniſſe, ſucht 15. 8. 27. Gute Zen n I. gewiſſenb. Beni. bei 
amter auf Mittelgut . Thältsſtelle d. Zeitung, von jofort oder Ipäter Junge Expedientin vorhanden. Fröl. Ang. Poll, Offoltnitichg, 5254 4 
5 Jahre. Herren, denen stellmadjergelelle dauernde Stellung auff iuit v. for, Beſchäſtig. an Frl. Adam, 10061 


es an einem tüchtigen rößerem Gute oder) im Geſchäft od. t 
Beamten gelegen ift, unverheiratet, derſchon B der Stadt Villen- iw Sepa Be 1 uomroctaw. Szerota4 


wollen Angebote unter auf Kalten gearbeitet . e a, d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Anftändiges 


T. t.] hat, t Stellu 2 ï GAUI 
Ba Hat 2 D. unt. J. 888 an olo rE 1244 3.) Offert, Erzieherin „stubenmi chen Kangarund tik 
früh, Stellg. 3%. a. ar. Hausgrundftüg 


— FVediger 


Miegel Stuben. 


ee Wirtin Mädchen 


tret läfligteit, 
Ehe n ad ern der deutſchen Sprache Mi v. en 


heit find d. lückenloſe Bleche Be. mit Broniewicch,; 


s N 


anikowo 
Zeugniſſe od. Referenz. 


acaumeilen, Meld: on fioitwo-Bnieutaino, Funden 
Schlieter, 
Nowy Jasiniee, Kinder mädchen A hapiri E ver⸗ 


D. Serock, Pomorze, d ehr⸗ 
Powiat Swiecie, 10058 auberl, tücht,, f. ſofort. N 95 1 Hann, dean 15. 


Glatz. Danzigerftr. 13. eintre 
baldi An⸗ 

te Tune ich emen Auudergürnern we . Spiumengejsätt 

2. K — — H— 


zuverläſſigen, er⸗ 
fahrenen 10098 || oder Anverliabes ge⸗ In allen gmelaen 


Geſchäftsſtelle d. Zeitg. bitte zu richten an 10104 
Bruder. welcher 2 J. Achtung wa A. Jedwabiti, Gärtn., eva im Unterzichtsexl, 


riste, Roꝛnowo⸗Miyn. 
u. polniſch. Sprache in] Bäcker⸗ u. Aenditorne Verheirateter Offer, unt. S. 5197 an Aelteres Mädchen für 2 2 cn * 


Wort u. Schrift mäch⸗ Stell. Perii n Hei Gä är ner die Geichäftsft. diei. 3ta. alles ſucht von ſofort 


tſchaft er⸗ 
bildetes, junges Mäd- der Hauswir i 9 a Starogard, f. Kind. bis zu 12 Jahr. u.] G. tät. gew. G. Zeugn. a i 
Chnufleut 8e e Hausmidchen e e, ee e 
m. langjährig. Zeug- u Ty Sabr sum Jof. Hausm endet hat, der deutſch.] Suche f. mein. e ubt Wirkungskreis. a. d. Geſchäftsſt. d. 3ta. 


niſſen für Ford⸗ 1187 m. Achte 

Limouſine. Bewer || und ehaltsaniprüc, Oder Elze 
ungen m. Zeugnis⸗ 
abſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 


A. Medzeg, N Ebri, ſauberes 


tig iſt, eine u. reell. Off. unt. 1.5298 


Erfahrenes oder ſpäter Stellung. wor x 
Botontärlelle\ Stoch Mneritäulein SEE ee 


Sude Stellung als 


d. ſämtl. Hausarbeiten 
übernimmt, für kleinen 
Haushalt e 140 de: 
BR 1.9. 0. ge⸗ 


1 an 
Frau Annie Meeg 
Tctew, 


ordon. ſu An Np 25 te mitlauf einem Gute, Weil Berien a! anoe m. Rahtenninin. ſowie 95 > - 
Mad en Ge alts⸗An pr. u. evtl. Landwirtsſohn, genis pipi gute deutichel3. Oftob. Stellung, muſikal., geit. auf ſehr 2. Elubenmädchen oder größere Schmiede⸗ 

Arbe b Bild an Prof, Brandt, gende Vorkenntniſſe.] Zeugn. erfahren in der am liebt. mit Bienen⸗ gute Jeügn., ſucht Stell. werkſtatt zu pachten p 
eits urſche für ta * n klein. [Banton E (reie ‚Stadt Da Wai * Taſchengeld dl Warſchauer Küche, ſucht zucht. Gute Zeugniſſe z. 1. Sept. in By goſzez. auf ein. größ. Gut. auch et Angebote unt. * 

un eintreten. kinderlos. d. Gf sig), © kulf tr. 11. Na Off. u. L. pafſ. Stelle. Off. unt. . vorhanden. Off, erbet. Offert. unter M. 5257 Stadthaush. n. ausw.] A. 10116 an die Ges 9 
Maden Bagieleneln, Off. u. F. 5817 N 9715 a. d. 6.0.3. re 5198 a. d. Geſchſt. d. Ztg. tu. R. 10068 a. d. Gſt. d. 3. a. d. Geſchäftsſt. d. 3ta. | Sff. u. 3.5222 a. d. G. d. J. Iſchäftsſtelle d. Zeitung, a 


beweisen größte Zuverlässigkeit, Ver- Bestellungen nimmt auch entgegen die 


Ú Wollen Sie Ihr Haus auf Putz, Holz usw, wetterfest I 
4 streichen, so machen Sie einen Versuch mit Kasinat 9 


Bin zurückgekehrt 


und nehme meine Sprech - Stunden 


Dienstag, den 9. August 1927 


wieder auf 1007 


Albert Krause, bachlent 


Bydgoszez, Fredry 1. 


Verreise 
vom 7.—23. August 
Sanitätsrat 


Dr. Bähr, 
Augenarzt. =) 


Heute Nacht 1 Uhr verſchied ſanft nach längerem 
ſchweren Leiden unſer innigſtgeliebter, treuſorgender 


Vater, Großvater, Bruder, Schwiegervater, Schwager 
Hebamme 


und Onkel, der Rentier 
ert. Rat, nimmt briefl. 


S 4 % 
Friedrich Felske 1 $ Beit. entgeg. u. Damen Derr en u 
berl. ee Station Passhilder ee 


im vollendeten 76. Lebensjahre. ! und Bhn. Gniewfomo 2 
Um ſtille Teilnahme bittend, zeigen dies tief⸗ Rynek 13, zwiſch. Torun Centrale für Fotografien 
nur Gdańska 19. sı: 


betrübt an 10079 und Snowrocaw, 2623 1 
ECE ˙ TTT 
Damen Auf Raten! Auf Raten! 


Die trauernden Hinterbliebenen 
die ihre Niederkunft er⸗ Von 9—2 Dworcowa 56 Hinderwagen ; 


Preisen 


Hugo Felske, Swiecie » Oftröw 
Herbert Felske, Schneidemühl 
Max Felske, Tilſit. 


Oskar Reiß und Frau Lisbet geb. Felske 
warten, finden liebe⸗ 


volle Aufnahme gute -Boi 
Chelmno, den 4. Auguſt 1927. Pflege, elegante Woh⸗ Rechts. Beistand in großer Auswahl! 
Die Beerdigung findet am Sonntag, b. 7. d. Mts, en Dr. . Behrens kotfer, Aktentaschen, |# 
nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des evan⸗ | ul. Panny Marjl7, part. Paß-,Hypotheken-, lederne Handtaschen, 


geliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Steuer- und Ge- Spi 

8 1 ielwaren 
Madchen, 3 Woh, a. hr Fri npfiehlt onol 
als eigen abzugeben e! ' 2 y 
Król. — 6. 5308 DD Bytomski, 


ul, Dworcowa 15 a. 


Von 4—8 Promenada 3. i 
i i Bitte genau die Haus- 
rr ammer zu beachten. 


. 9) für alle Innen-Malereien 

Am 2. Auguſt verſtarb nach kurzem ſchweren Leiden unſer | Bä äder U. "Kurorie | und wetterbeständigen 
früheres Auſſichtsratsmitglied 1017 — | 0 | um — K Außen-Anstriche 8868 
‚Ifsfala/e/n/a/u/n/a/a/o/a]a/a/e/a]ou/a//n/n/a/n/n/n/ulng]: N 


1 Kilo ausreichend für 60—80 qm Anstrichfläche 
Kasinatfibeln und Prospekte durch die 


; Fa. Paul a Tel. 517. 


Schlesisches 


Moorbad Ustron 


an der Weichsel, in den Beskiden, 
354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten 


Herr Auguſt Bungero 


im Alter von 74 Jahren. 


Der Verſtorbene gehörte zu den Gründern unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaft und war bis zum vorigen Jahre trotz ſeines hohen Alters 
ein pflichteifriges Mitglied unſeres Aufſichtsrats. 

In Genoſſenſchaftstreue und Genoſſenſchaftsarbeit wird er uns 


Jamentaſchen — 


hr r Wir empfehlen uns 


zur Anferfigung von 


Auna 


auch über das Grab hinaus ein hohes Vorbild bleiben. B Neceſſaires 
lutarmut u; Ak Jahres- Aktentaſchen 
Bydgoszcz, den 6. Auguſt 1927. Badearzt Dr. E. Sniegon. Söultaiben 
355 ' ahschlüssen | Sutiad 
igene Moorlager. Modernes Kurhaus und 9625 Regen aſch VRR 


und Kurhotel. Park. Tennis. Kino. 
E Tägl. Kurkonzerte, Militärkapelle. Herr- 
g liche, gesunde Lage. Mäßige Preise. 


A Geöffnet vom 15. Mal bis Ende September. 


8 m der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 


Jer Vorſtand und der Auſſichtsrat 
des Landw. Ein⸗ u. Berkaufsvereins sp. z. 3 b. o. 
Bydgoſzez (Bleichfelde). 


Uebernahme von PN mare a 
Buchführung zu billigen Breiien 
Andrzej Burzynski car, de Rabatt er 


früher państw. naczelny Grits Spezialgeihäft 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


A.DITTMANN 


pou 
goooponopooconocooononooounnocanogon 


i i+ di 9888 sekretarz 9915 G. m. b. H. 
8 Auskünfte erteilt die Urzedu Podatkowego feiner Musiat rot 
IE Badeverwaltung. u|(fr-Obersteuer-Sekretär) a usıaf, 
118 Sienkiewicza 47 * cz, 
[n/n/ainin/ainjejlaininiminin/uln/nlola/s/u/n/u/s/uln en] Telefon 206. ul. ia 2. Tel. 1133. 


Die Fabrik besteht seit 1880 


Józef Lewiński, Wioctawek 


Mtünhlsteintabrils 


empfiehlt in erstklassiger Qualität aus A 
französische Natur-Mühlsteine, “mais u nee Algen, de ont | 


Künstliche Mühlsteine: 


Quarz-Steine aus gemahlenem Laferte-Quarz 
Kompositions - Steine: t Quarz und % Schmirgel 
reine Schmirgel-Steine 


Herzlichen Jani 


Allen, die mit jo großer Freundlichkeit meines lieben, 
teuren Mannes und unjerer Familie in den ſchweren 
Tagen des Abſchiednehmens gedacht haben. 5321 


Frau Maria Bungeroth. 


Schröttersdorf, den 6. Auguſt 1927. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ N 
nahme beim Heimgange meiner lieben Verreise auf 14 Anh 
Gattin, unſerer guten Mutter, jagen wir Hebam 

allen Verwandten, Freunden u. Bekannten 


auf dieſem Wege unſern innigſten Dank. N. Skubińska, 


eee 
Blumen penden- | 
Telef. 1073.10075 [far Seutihland und] Maſchinenſchreiben Sonntag, den 7. August in Kleinerts Garten 


Neue Quarz- oder Schmirgel-Auflagen für Getreidereinigungsmaschinen, Schälmaschinen, Schrofmühlen usw. 
Männer- ‚HR, Bydgoszcz 
Wilbeim Piagdſick u. Familie. Buck, Bydgoszez, Unterricht en 
Bydgoszcz ulica Gdańska 19 | Elegantes 1 Br Länder SEHR. N 0 Í 8 -F t 
iski | Suhrivert |” Sea, ua ew periment amferfot ommer-Fes 


i Gemahlener Quarz und Schmirgel in verschiedener Körnung, Magnesit, Chlormagnesium. N 
Sniadeckich 18. ermittlung! III aw fanr ang Turnverein f West e. V. 
Dr. Sohoezynski Bücher⸗ oe 


3 n m 5 ann 18 
Spezialarzt für Hals, Nase und Ohren eber Gelegenheit 3e Part G. Vorreau nach Cheimno m e e ee 
8, Nas ui jebes Tale, Be r > Au 5 and Verlosung : Kinderbelustigungen 
verreist Jabs uf. ftetit 2 ere S0. ar 1 ablahrt Snögole Ben 7, Lt Anfang = Uhr Garteneintritt 50 gr 
Gdanista 26. Tel. 338.1 ___Bermenf ca. 9 Uhr. — Rüdfabrt ab Chetmno 16 Ar. Vany orim Saalo tana . 


vom 7.— 31. August 1927. 5296 Ankunft Bydgoſzcz ca 21 


J. l a u 1. 17 linen 
.—, für Kinder un a 
Fahrkarten ſind im Bürs. Grodzla 28, Deutsches Baus 


Dis Sonnabend d. 6., nachm. 6 ve au löjen, 


tie Saatzuchtwirtsehaft\ 


dza er > 10 goſz 4 den 5 we 192 ki 0074 empfiehlt seinen anerkannt guten 
. 0 os 1, x 5 n 
J.u. P. Czarnecki Kleszczewo ee Ar en Sonntags Mittagstisch 
Dentisten as j ae; Olnanas-Bowle Krebssuppe 
Künstliche Zähne, Tel. Kostrzyn 18 pow. Sroda ||| ?: „ Erstklassige Musik 
Plomben, Brücken hat zur Herbstsaat abzugeben; 6 20 Freituftdlieie PES 


& Wohltä Antes (Bazar) 


Christlichen Frauenhilfe 
- Dkole-Wilezak 


findet Sonntag, d.14. August, nachm. 
unter gütiger Mitwirkung des 
M.-G.-V. Kornblume“ in Kleineris 
Garten und Festsälen statt. 
Das Programm umfaßt: Konzert, 
Gesangsvorträge, Reigentänze, Spiele der 
Kl. Kinderschule, Solovorträge u. viele 
Ueberraschungen für Jung und Alt. 
$ Hochherzige Spenden und Verlosungs- 
gegenstände werden erbeten und sind 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr 


— — 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei, Detektei PREISS, 


Berlin W 200, Kleisistraße 36 
eit über 20 Jahren das bedeutendste 
eutsche Detektiv-Institut der großen 
Wan Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
Kennungen, u. a. von Behörden, Richtern, 
Anwälten, Beamten, Kaufleuten usw., 


Sonntag, den 14. DDD 


Groß. Tanzvergnügen 


Freunde und Gönner freundl. ein» 


Original Hildebrands Zeeländer Roggen 
Original Hildebrands Fürst Hatzieldweizen 1 
Original Hildebrands Viktoria-Weizen 
Original Hildebrands 1, R, Weizen 
Original Hildebrands Weif-Weizen „B.“ 


Anfang 6 Uhr. Muſik Kreklau. 
Der Wirt H. Dahlmann, Glinno. 


Nenenianische Macht 


Badeort Zrzoza. 


Am Sonntag, den 7. August 1927 wird 
in Brzoza eine „Venezianische 


esse sees 


trauenswürdigkeit ung einwandfreie 


FFC! ß posener Saathau sellschaft soſche bis Sonnabend, d. 13. 8., Nacht“ veranstaltet. — Tanzverenü- 
lichen Angelegenheit, in Zivil- und abends 7 Uhr bei Hrn. Franz Wolff gen REN, se Mala Ueber 


im Möbelgeschäft abzuliefern. 
Kassenöffnung 2,30 Uhr, 10119 


| Anfang des Konzerts 3 Uhr nachmittags. 
OH HH IH HH 99H 


Verstärkte Militär-Kapelle. 


Bequeme Bahnverbindung bis zur Station 
Chmielniki. 


92909 06000008 0989699 299909 96090999 


e 5 ERT + Teleton 00:77. Poznan, Zwierzyniecka 13. 


ber Vorlet a eben Ruf, Täti Tel Saatbau P 
iber Vorleben erdegang, Ru ig- e r. 5aatpau znań. 10082 4 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für eg es 


alle in- u, ausländ, -überseeisch, - Plätze, 


See 


. 


$ 
: 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit aus drück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 6. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Fortdauer des warmen, trockenen Wetters 
mit leichter Gewitterneigung an. 


Gewolltes Schickſal. 


Spengler ſchreibt einmal, indem er den Unterſchied in 
der ſeeliſchen Struktur des Abendländers von der des 
antiken und des indiſchen Menſchen auseinander- 
legt: „Die Geſchichte Weſteuropas iſt gewolltes, die 
indiſche ift widerfahrenes Schickſal.“ Der Inder läßt 
die Geſchichte über ſich ergehen ohne Widerſtand, 
ohne eigenes Schaffen, der Abendländer iſt aktiver Art, er 
nimmt zur Geſchichte eine Stellung ein, er baut an ſeinem 
Teile an ihr mit, er kann das Schickſal nicht meiſtern, aber 
er nimmt es in ſeinen Willen auf. 


Iſt das nicht im tiefſten Grunde auch eine Forderung an, 


den religiöſen Menſchen, ſeine Geſchichte als gewolltes Schick⸗ 
fal zu erleben? Es gibt in der Tat zwei Möglichkeiten, 
dem von Gott geordneten Geſchehen gegenüberzuſtehen, ent⸗ 
weder in der Haltung der willenloſen Unterwürfigkeit, die 
ſich in das Unvermeidliche fügt, beſtenfalls es mit Würde zu 
tragen verſucht, oder die bewußte Bejahung des im Ge⸗ 
ſchehen ſich offenbarenden Gotteswillens: „Deinen Willen, 
mein Gott, tue ich gern. Mir geſchehe nach deinem Willen!“ 
Dort die Paſſivität, das bloße Erleiden des Schickſals, hier 
das männliche Jaſagen zu ihm. 

Wir zerreiben uns oft genug im Leben an dem vergeb⸗ 
lichen Widerſtand gegen unſer Schickſal. So lange wir es 
zu verneinen verſuchen, ſcheitern wir an ihm. Gottes Wille 
iſt der Stärkere, wir werden ihn nicht bezwingen, ob wir 
ihm noch ſo ſehr trotzen. Wir werden fertig mit dem Leben 
und all dem, was in ihm uns widerfährt nur in dem Maße, 
als wir den Mut gewinnen und die Demut zugleich, unſer 
Schickſal zu wollen. Das bedeutet nicht eine müde und 
ſchwächliche Willenloſiale 't. ſondern bedeutet Einheit unſeres 
Wollens mit dem Willen Gottes. Wenn einem Menſchen 
in Chriſto die Gewißheit geworden iſt, daß Gottes Wille 
immer heiliger Liebeswille iſt, dann lernt er zu dieſem 
Willen Ja ſagen. Das ſöhnt mit dem Schickſal aus. 

D. Blau⸗Poſen. 


Elektrizitätsanlagen für den Weſten der 
Wojewodſchaft Poſen. 


Am 27. Juli fand unter Vorſitz des Staroſten Dr Put⸗ 
Birnbaum eine Beratung des Kreisausſchuſſes in Birn⸗ 
baum über die Gründung einer Genoſſenſchaft 
zur Elektrifizierung der nordweſtlichen 
Kreiſe der Wojewodſchaft Poſen ſtatt. Nach einem 
ausführlichen Referat des Ingenieurs K. Trompeteur 
aus Poſen beſchloß der Kreisausſchuß einſtimmig, oben er⸗ 
wähnte Genoſſenſchaft zu gründen. R 

Die Stadt Birnbaum, an deren Spitze der ſtellvertre⸗ 
tende Bürgermeiſter Mielezynſki ſteht, hat dieje Aktion 
begonnen. Der Magiſtrat unter Vorſitz des ſtellvertreten⸗ 
den Bürgermeiſters und der Magiſtratsmitglieder Rechts⸗ 
anwalt M. Garſtecki und Apotheker Fr. Reyzner be⸗ 
ſchloß, dem Elektrifizierungsverband beizutreten. Auch die 
a r unter Vorſitz des Kaufmanns L. Modelſki 

aben dieſen Beitritt einſtimmig beitätigt. _ Ebenfalls hat. 
fo ſchreibt der „Kurier Pozu.“, dem dieſer Artikel entnom⸗ 
En ift, der Kreis Neutomiſchel feinen Zutritt ge⸗ 
meldet. ] 

Diefer Gründung wurde von allen Seiten die größte 

nterſtützung entgegengebracht; man hofft, in nicht zu 
langer Zeit mit dem Bau eines Zeutralkraftwerks 
beginnen zu können. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde etwa + 3,68 Meter, bei Thorn etwa 
+ 1,40 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages zwei unbeladene 
Dampfer ſowie zwei unbeladene Oderkähne nach Bromberg. 

$ Das hieſige Polizeigefängnis ift aus feinen jahrzehnte⸗ 
lang innegehabten Räumen in der Grünſtraße fortgezogen 
und in einen Neubau in der Großen Bergſtraße, neben dem 
Gerichtsgefängnis, übergeſiedelt. Das neue Gebäude ent⸗ 
hält ein Kanzleizimmer des dienſttuenden Polizeibeamten, 
ein ſolches des Gefängnisinſpektors und dasjenige der 
Sittenvolizei. Die andere Seite des Gebäudes nimmt die 
Wohnung des Gefängnisinſpektors ein. Das eigentliche 
Polizeigefängnis enthält im Erdgeſchoß eine Anzahl 
Arreſtzellen und zwei Aufenthaltsräume für Betrunkene. 
Außerdem befindet ſich im Erdgeſchoß die Küche, Waſchküche 
und Badezellen. Das erſte Stockwerk enthält eine große 
Halle, ſowie Zellen für Männer und Frauen. Im zweiten 
Stoßwerk ins ein Unterſuchungszimmer, eine Schweſtern⸗ 


ſtube und einige Krankenzimmer untergebracht. 


In der Gasauſtalt it man z. Zt. mit dem Abbruch 
von fünf Ofen beſchäftigt. Fünf weitere, auch bereits außer 
Betrieb geſetzte Ofen ſollen ſpäter ebenfalls abgebrochen 
werden. 

$ Auch heute noch lagen in den Morgenſtunden be- 
deutende Bretterſtapel auf den Bürgerſteigen der Goethe⸗ 
und Bismarckſtraße. Wir ſprachen geſtern die Hoffnung 
me daß man dieſe Reſte der Tribünen am Sienkiewiez⸗ 

enkmal auch bald beſeitigen würde. Aber man ſoll nie 

zupiel verlangen. Noch erſtaunlicher jedoch als die Tat⸗ 

ſache, daß die Bretter nicht weggeräumt wurden, iſt, daß ſie 

auch nicht geſtohlen find. So liegen die Bretter mit langen 

Serkelge verſehen, wie geſchaffen, um hübſche Kleidchen zu 
n. 


$ Der heutige Wochenmarkt war ſehr ſtaxk beſchickt. 
Auch der Beſuch ließ nichts zu wünſchen übrig. Für Butter 
Jorberte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,60—2,80, für Eier 
402,50, für Weißkäſe 0,40—0,50, Tilſiterkäſe 22,40. Auf 
Vir Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man Apfel 0,50—0,60, 
bi tunen 0,50—0.60, Süßkirſchen 0,60—1,20 Sauerkirſchen 0,70 
bee 0,75, Blaubeeren 0,80, Erdbeeren 1,80—2,00, Johannis⸗ 
tren 0,50, Stachelbeeren 0,80, Kohlrabi 0,25, Gurken 0,20, 
umenkohl 0,30—1,00, Salat 0,05, Rhabarber 0,15—0,20, 
po trüben 0,15—0,20, Tomaten 2,40—8,00, Schoten 0,25, 
0, 0 nen 0,15—0,20, Weibtobl 0,15, alte Zwiebeln 0,40, junge 
— Pfefferlinge 0,80, junge Kartoffeln 0,10. Der Geflügel- 
arkt brachte Enten zu 46,00, Gänſe zu 8,00, Tauben 
00, alte Hühner 46,00, junge 1,50—2,50. Auf dem 
Hia marit notierte man: Schweinefleiſch mit 1,40—1,60, 
1andfleifeh 1—1,40, Kalbfleiſch 140 und Hammelfleiſch 1 bis 
ie Für Fiſche zahlte man: Male 2—2,50, Hechte 1,50 bis 
134.0 Schleie 180-2, Plötze 0,50, Brefien 11,50, Varie 


Ein bedauerlicher Unfall tru 
a ſich auf dem Hofe des 
Heat Albertſtraße 2 zu. Dort ſpielte ein zweijähriges 
ſtoß chen mit Namen Staniſlawa Tager an einem Holz⸗ 
Als der plötzlich ins Rutſchen kam und das Kind erdrückte. 
zog man dasſelbe nach 20 Minuten unter dem Holz hervor» 
war es bereits eine Leiche. 


In. Aus dem Gerichtsſaal. Der Schmiedegeſelle Johann 
Pinkowſki aus Wiſſek, Kreis Wirſitz, ift eines Einbruchs⸗ 
diebſtahls beſchuldigt. Der Angeklagte war bei einem Guts⸗ 
pächter beſchäftigt und ſoll dort eine größere Menge Eiſen⸗ 
material und ſechs Zentner Apfel aus einem verſchloſſenen 
Schuppen geſtohlen haben. Dies wird von P. entſchieden in 
Abrede geſtellt; aus dem fraglichen Eiſen will er ein Beil 
verfertigt haben und eine größere Menge Apfel erhielt er 
von einem Bekannten, den er namhaft machte. Der Guts⸗ 
pächter will trotzdem in dem Angeklagten den Täter er⸗ 
blicken, worauf der Staatsanwalt eine Gefängnisſtrafe von 
drei Monaten beantragte. Das Gericht hielt die vorliegen⸗ 
den Beweiſe nicht für aus reichend und fällte ein frei⸗ 
ſprechendes Urteil. — Der Kaufmann Jan Ru- 
charſki aus Lobſens verkaufte Bier und Wein, ohne die 
vorgeſchriebene Konzeſſion zu beſitzen. Das Gericht verur⸗ 
teilte den K. zu 200 31 Geldſtrafe und zu den Koſten. 
— Der Landarbeiter Michael Grabaſz, der von Dorf zu 
Dorf vagabundierend umherzog, wird wegen Vergehens 
gegen § 361 des Strafgeſetzbuches zu vier Wochen Haft 
verurteilt. Nach Verbüßung der Strafe ſoll G. einem Ar⸗ 
beitshauſe überwieſen werden. 

In Zu einer ſonderbaren Art von Selbſthilfe nahmen 
die Arbeiter Valentin Czaczyk und Marian Kubal ihre 
Zuflucht. Beide arbeiteten bei einer Beſitzerin in Exin und 
wollen angeblich zu wenig Lohn, als vereinbart, erhalten 
haben. Kurz entſchloſſen erbrachen ſie in der Nacht zum 
10. Mai vorigen Jahres einen Speicher der Arbeitgeberin 
und ſtahlen einen Zentner Getreide. Der Arbeiter Joſef 
Borowezak, ebenfalls dort beſchäftigt, leiſtete inſofern 
Beihilfe, als er für den Transport des geſtohlenen Getrei⸗ 
des ſorgte. Alle drei hatten ſich am Freitag vor der zwei⸗ 
ten Ferienſtrafkammer des Bezirksgerichts zu verantwor⸗ 
ten. Der Staatsanwalt beantragte Gefängnisſtrafen von 
zwei bis vier Monaten; das Gericht verurteilte Czaczyk 
zu drei Monaten, Kubal zu einem Monat und 
Borowezak zu zwei Wochen Gefängnis. 


$ Ein Schadenfeuer brach heute Morgen um 2.44 Uhr 
in einem Kolonialwarengeſchäft Schloſſerſtraße 7, Ecke Eliſa⸗ 
bethſtraße aus. Die Feuerwehr hatte faſt zwei Stunden 
mit der Bekämpfung des Brandes zu tun, das in den mit 
Waren gefüllten Kiſten reichliche Nahrung fand. Der 
Schaden trifft den Beſitzer um ſo härter, als das Geſchäft 
NER war. Die Urſache des Brandes iſt unbe⸗ 
annt. 

§ Wie ſchützt man ſich vor Feuersgefahr? Mit Rückſicht 
auf die zahlreichen Feuerunfälle der letzten Zeit ſei an die 
Beſtimmungen der Polizeiverordnung über die Ber- 
hütung von Feuer vom 21. Juni 1912, insbeſondere 
aber an das Verbot erinnert, mit offenem Licht oder 
Feuer, bzw. mit brennender Zigarette, Zi⸗ 
garre oder Pfeife auf Böden, Speichern, in Scheu⸗ 
nen, Ställen oder in Räumen, die zum Aufbewahren leicht 
entzündbarer Stoffe beſtimmt ſind, ſich zu bewegen. In 
Wohnhäuſern und auch auf Böden iſt es nicht geſtattet, 
größere Vorräte leicht brennbarer Stoffe aufzubewahren, 
als zum Hausgebrauch nötig iſt, noch bedeutendere Vorräte 
von Heu und Stroh für Futterzwecke aufzubewahren, es 
ſei denn. daß fie in feuerſicheren Räumen aufbewahrt wer⸗ 
den. Im Umfange von weniger als 1 Meter iſt es nicht ge⸗ 
ſtattet, an Schornſteinen leicht entzündbare Stoffe, auch nur 
in kleineren Mengen, abzulegen. Petroleum, Spiritus, 
Benzin und andere leicht brennbare Stoffe dürfen nicht an 
ſolchen Stellen aufbewahrt werden, wo ſie einer erheblichen 
Temperatur ausgeſetzt ſind, wie auch ſie zum Anmachen von 
Feuer zu benutzen. Den Schuldigen droht eine Geldſtrafe 
in Höhe von 60 zl, bzw. eine entſprechende Haftſtrafe. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


Tennisklub „Sportbrüder“, Bromberg, hat am Sonntag, den 
7. Auguſt, an der Blumenſchleuſe Turnier mit dem Sportverein 
Graudenz. (5320 

* * s 


+ Krotoſchin (Krotoſzyn), 5. Auguſt. Überfälle auf 
ein Dorf. Der Kreis Krotoſchin iſt in letzter Zeit häufig 
der Schauplatz von Gewalttätigkeiten und überfällen ge⸗ 
weſen. Der aber jetzt aus dem Dorfe Dzieliee gemeldete 
gräßliche Banditenüberfall hat in der Kriminal⸗ 
chronik des Kreiſes Krotoſchin nicht ſeinesgleichen. Über 
dieſen Vorfall wird uns berichtet: In der Nacht vom 
1. zum 2. überfielen unerkannt entkommene Banditen ein⸗ 
zelne Gehöfte des Dorfes Dzielice im Kreiſe Krotoſchin. 
Sie hatten aber bei ihrer Arbeit wenig Erfolg, da ſie faſt 
überall auf irgend welche Weiſe vertrieben wurden. Zuletzt 
brachen ſie in die Wirtſchaft des Czubak ein. Cz. wurde 
durch Geräuſche aus dem Schlafe geweckt, ſtand auf, um die 
Urſache der ihm verdächtig vorkommenden Ruheſtörung feſt⸗ 
zuſtellen. Als er aber den Hof betrat, erhielt er mit einer 
Heugabel einen ſo ſchweren Schlag über den Kopf, 
daß er ſofort blutüberſtrömt zuſammenbrach. Auf den Hilfe- 
ruf des Vaters eilte der junge Czubak auf den Hof, wurde 
aber von den Banditen ſofort mit Revolverſchüſſen 
empfangen. Der junge Czubak fand den Tod auf der 
Stelle. Die Banditen konnten entfliehen. Die Polizei 
hat eine energiſche Unterſuchung eingeleitet und beſitzt be⸗ 
reits Anhaltspunkte, die auf die Fährte der Mordgeſellen 
führen können. Der Vater des ermordeten jungen Czubak 
ſchwebt in Lebensgefahr. 

Poſen (Poznan), 5. Auguſt. Feſtgenommen 
wurde ein Betrüger namens Bruno Podolſki, 22 Jahre 
alt, der auf irgend welche Art in den Beſitz eines Schlüſſels 
zum Poſtſchließfach einer hieſigen Bank gelangte. Er zog da 
jeden Tag die Geldüberweiſungen heraus, verſah dieſe mit 
Unterſchrift und Stempel, worauf er das Geld erhielt. 
Dieſer Betrug und Diebſtahl kam ſchließlich heraus und P. 
wurde gefaßt. Die Bank ift um ca. 2000 31 geihädtgt, — Die 
Teuerung tft laut Angaben der ſtatiſtiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftskommiſſion im Monat Juli im Vergleich zum Juni 
um 0,72 Prozent geitiegen. — Vom Balkon des zweiten 
Stockwerks heruntergeſtürzt ift beim Spielen der 
fünfjährige Czeſtaw Saye. Der Knabe war ſoſort tot. — 
Die Lebensmittelkommiſſion, die die Höchſtpreiſe 
für die Artikel des eriten Bedarfs feſtſetzte wurde aufge⸗ 
Lö ſt. Die Kommiſſion kam nämlich zur Überzeugung, daß 
man das Anziehen der Preiſe durch Feſtſetzen von Höchſt⸗ 
preiſen im Detail⸗Handel nicht verhindern kann, wenn nicht 
auch der Engros⸗Handel reglementiert wird. — Der Bau 
eines Waiſenhauſes iſt auf der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſtraße begonnen worden. Das Heim ſoll ca, 100 Kinder 
beiderlei Geſchlechts faſſen. — Tödlich überfahren 
wurde von einem Kraftwagen der vierjährige Zygmunt 
Auguſtyniak. — Selbſtmord durch Gasver⸗ 
giftung beging der 50jährige Landmeſſer Bernhard Gi⸗ 
zewſki in feinem Bureau auf der Hohenzollernſtraße 22. 
Die Motive der Tat ſind noch unbekannt. — Sich das 
Leben nehmen wollte die 21jährige Stefanie Kolo- 
dziej, indem fie aus dem dritten Stockwerk des Hauſes 
Kirchſtraße 49 ſprang. Auch hier ſind die Gründe unbe⸗ 
kannt. Schwer verletzt wurde ſie ins ſtädtiſche Krankenbaus 
geſchafft. — Ertrunken find beim Baden in der Warthe 
der Magiſtratsbeamte Stefan Kaczmarek von der Wal- 
liſchei 38/39, der 16jährige Mechanikerlehrling Ker ü * r von 
der Glogauerſtraße 82 und der 19jährige Wackaw Wyſza⸗ 


nowſki aus der Schuhmacherſtraße 12. Bis jetzt wurde 
nur die Leiche des Kaczmarek gefunden. 

is Rakwitz (Rakoniewice), 5. Auguſt. Ein verhee⸗ 
rendes Feuer wurde heute in der erſten Nachmittags⸗ 
ſtunde aus dem Nachbarſtädtchen Neutomiſchel gemel⸗ 
det. Dort brannte das außerhalb am Wege nach Glinau 
gelegene große Sägewerk von Roj. Die Rettungsmaß⸗ 
nahmen hatten wenig Erfolg. Außer dem Sägewerk 
brannte das umfangreiche Holzlager nieder. Der 
Schaden beträgt über 600 000 zi und ift durch Verſicherung 
gedeckt. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Es wird Selbſtentzündung vermutet. 

is Wollſtein (Wolſztyn), 6. Auguſt. 
ter Taſchendieb hatte fiğ zu dem geſtrigen Wochen- 
markt aus Poſen hier eingefunden. Es gelang ihm auf 
dem Viehmarkt einem Bauern 230 zt aus der Bruſttaſche 
zu entwenden. Der Beſtohlene bemerkte ſofort ſeinen Ver⸗ 
lujt und durch die Beobachtung einer Frau wurde der Dieb 
ermittelt. Das geſtohlene Geld fand man trotz ſeines Leug⸗ 
neus unter der Mütze. Polizei mußte ihn 5 in Schutz⸗ 
haft nehmen, da die Anweſenden tätlich auf ihn eindrangen. 
Auch auf dem Krammarkte wurde eine junge Frauensperſon 
erwiſcht, als fie einer Käuferin die Geldtaſche öſſnete. Es 
gelang ihr jedoch, unerkannt im Menſchengewühl zu ver⸗ 
ſchwinden. 


Ein abgefeim⸗ 


» 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 5. Auguſt. Ein unmenſchlicher Vater. 
In der Zeromſkiego 4 wohnt die Familie Marciak. Als 
der Vater Wladyflaw geſtern mit ſeiner 17 Jahre alten 
Tochter allein in der Wohnung war, warf ſich der Vater 
auf das Mädchen, knebelte es und verſuchte es zu verges 
waltigen. Nach längerem Kampf konnte ſich das geängſtigte 
Mädchen losreißen und fliehen. Es begab ſich nach dem 
Unterſuchungsamt, wo es den Vorfall meldete. Der Vater 
wurde daraufhin verhaftet und den Gerichtsbehörden über⸗ 
geben. — Ein netter Nachbar. Vorgeſtern nacht wur⸗ 
den die Einwohner des Hauſes in der Jaſnaſtraße 2 durch 
laute Hilferufe alarmiert. Als man auf den Korridor 
eilte, fand man die in demſelben Hauſe wohnende Antonina 
Ehmielecka in einer Blutlache liegend vor. 
Wie es ſich herausſtellte, it die Chmieleeka von dem Nach⸗ 
bar Leonard Kusmirek überfallen und auf das unmenſch⸗ 
lichſte verprügelt worden. Kusmirek wurde verhaftet. wäh⸗ 
rend die Chmielecka in beſorgniserregendem Zuſtande nach 
einem Spital gebracht wurde. 


Kleine Rundſchau. 


* Sieben Schweſtern mit dem Doktortitel. Aus Fordyce 
(England) wird berichtet, daß ſich dort in einer ſchottiſchen 
Familie namens Dunbar ſieben Töchter mit dem Doktor⸗ 
titel befinden. Zwei praktizieren bereits als Arztinnen und 
die anderen gehören zum Direktorium verſchiedener Hoch⸗ 
ſchulen. Eine achte Schweſter beſucht die Univerſität in 
Aberdeen, um ebenfalls den Doktortitel zu erlangen. Zwei 
Brüder büßten ihr Leben während des Krieges ein. Die 
Familie ſtammt von ſchottiſchen Schafhirten ab. 

* Die Gefahr der „Schwarzen Witwe“. Wie aus den 
Vereinigten Staaten gemeldet wird, verbreitet ſich in Ari⸗ 
zona und im ſüdlichen Kalifornien die als „Black Widow“ 
(Schwarze Witwe) bekannte Spinne, welche den Wiſſen⸗ 
ſchaftlern als das giftigſte Inſekt bekannt iſt. Zwanzig 
Männer ſind dem Tiere ſchon zum Opfer gefallen. Der 


Biß des Inſektes wirkt in einigen Fällen bereits 


innerhalb 24 Stunden tödlich. Erwähnte zwanzig 
Fälle ereigneten fih im Laufe von nur zwei Monaten, man 
befürchtet, daß auch andere Blutvergiftungsfälle, die in 
Hoſpitälern tödlich verliefen, dieſem gefährlichen Tiere zu⸗ 
zuſchrniben ſind. 


Wirtſchaftliche Rundichau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
* nen im „Monitor Boliti* für den 6. Auguſt auf 5,9351 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
5. Auguft- In Danziger Gulden wurden alaei: Deviſen: 
London 25,08 Gd, Neuyork —— Gd. Berlin —— Gd. —,— 
Br. Warſchau 57.62 Gd., 57,76 Br. — Noten: London —.— Gd. 


—.— Br. Neunork —.— Gd. —.— Br. Berlin —.— Gd. 
—.— Br., Polen 57,65 Gd. 57,80 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Offiz. Für drahtloſe Auszah -In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont 5. Auguſt 4. Auguſt 
fäge lung in deutſcher Mark] Gol Brief | Geld Briel 
iR Ares 1 Peſ. 1.788 | 1.792 | 1.785 | 1.789 
Kunde Ar Heller 488 | 4201 4 | 4201 
5.85 ¼ . . . . 1 Yen.] 1.989 1.993 1.992 | 1.996 
— onſtantin 1 trt. Bid. | 20.927 | 20,967 | 2092 ‚96 
— [Kairo. 1 äg. Bid. | „2.110 | 2.114 | 2108 | 2,112 
4.5 / London 1 Pfd. Sterl. | 20. 20:442 398 | 20.436 
3.5 %% |Neuyort . . 1 Dollar | 4.1985 | 4.2065 | 4.1985 | 4.2065 
— [Riode Janeiro 1 Milr. 0:4957 | 0.4977 | 0.495 0,497 
— (Uruguay 1 Goldpeſ. 4.175 4.184 4.166 4.174 
3.5% |Umfterdam . 100 Fl.] 168.31 | 168,65 | 168.25 | 168,69 
109, Athen] 5.494 | 5506 | 5.494 ‚506 
5.5% | Brüfjel-Unt, 100 Fre. 58.49 | 58,52 „At 53 
8% Danzig . 100 Guld.] 81.32 | 81.48 | 81.31 | 81.47 
7% | Helfinafors 100 fl. M. 10.88 10.60 | 10,575 | 10,595 
2% [Italien . . . 100 Lira] 22.245 | 22.885 | 22,855 | 22,895 
7%. |Sugoilavien 100 Din. ‚7.393 | 7.407 | 7.395 | 7. 
5% |Ropenhagen 100 Kr. 11249 | 112.71 | 112.43 | 112,65 
8%, Liſſabon . 100 Else. ‚72 | 20.76 | 20.68 | 20,72 
4,5°/,|Oslo-Chrift. 100 Kr. 108.44 | 108,66 | 108.44 | 108.66 
5% [Paris 1 1644 | 1648 | 1644 | 16.48 
5% Prag 100 Kr.] 12.442 | 12,462 | 12,442 12.462 
3.5 / Schweiz . . 100 Frc. | 80,935 | 81.085 | 80,94 | 81,10 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.037 | 3.043 | 3.039 | 3.045 
5 éů [Spanien . 100 Pef. | 71.19 | 71,38 | 71.27 | 71.41 
4¾ Stockholm . 100 Kr. 112.49 | 112,71 | 112.45 | 112.67 
Wien. . . . 100 Kr.] 59,135 | 59.255 | 59.155 | 59.285 
6% 1Budapeit... Bengd! 73.26 | 73,40 | 73.23 | 73.37 
8%, Warſchau . 100 351 46.50 | 47.10 | 46.825 | 47.025 


Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine« 
868. do. kl. EA 8, „1 Pfd. Sterling 43,27 3 
100 franz. Franken 34,81 Zl., 100 Schweizer Franken 171.65 Zl. 
100 deutſche Mark 211,58 9 Gulden 172,20 31. öſterr. 
Schilling 125.42 3i. tied. Krone 26.40 Zloty. 


für Briefumschläge jeder Art 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. ss 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe. für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzkt: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 46 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 158 
und „Die Scholle“ Nr. 16. 


Diese Schutzmarke! | 
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se Plac Poznański Nr. 4. 


— Anmeldungen zur 


Otto Pfefferkorn y Ca. 200 Zimmereinrichtungen VII Ostmesse 


Ausführungen künstlerische For- 


Ausstellungshaus men und gediegenen Geschmack E Lemberg 
für Möbel aufweisen sowie zu der in ihrem Rahmen eingerichteten 
. Der Besuch derAusstellungsräume 
und Raumkunst erwünscht und erbeten, verschafft Kommunikations-Ausstellung 
Ueb OT dies 
einen Ueberblick über die gesamte IRRE DIET 15. September 1027 


Möbelindustrie 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa Nr. 94 & sind möglichst zu beschleunigen. 2 


Fabrik:- ulica Podolska Nr. 3 Des E Gen SANGAN In den einzelnen Branchen und Gruppen der Aussteller 10081 
Auftrag, erst dann in Verkaufs- bleiben nur noch wenige freie Plätze zu besetzen. 
Elektrisch. Fahrstuhl alle Etagen unterhandlungen zu treten, wenn Prospekte und Informationen im Zentral- Büro 


das von N 5 ge- Targi Wschodnie Lwöw, Jagiellonska 1. 
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ſchneiderin arbeitet 101500 ert. Unterricht 


Damen Kleider, Bluſen, Mäntel zꝛc. i. Gitarreipiel ? Off. u. 
W eee ee a ES 2Tr. 


Erstklassige Arbeit 


Gegründet 1884 5jähr. Garantie 9793 Telefon 331 und 432 Telegr.-Adr.: Pfefferkorn 


D. 5236 a. d. Geſchſt. d. Z. 
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8 Einer geehrten Kundschaft zur Kenntnisnahme, daß 8 — Walzendrescher 
g ich mit meinem Sohn das Geschäft weiterführe. Ich 2 5 ö schi 1 n! fendi 115 
. bitte das meinem Mann entgegengebrachte Vertrauen 1 5 U hi biste 88 
8 und Wohlwollen auf seine Familie übertragen zu wollen. 5 Wir wee eee in Preis mag Ne 
Frau E. Griepentrog, Janowiec |} Faſt umſonſt Breitdrescher 
8 — ͤ je Original, jaehne“, „Vistula‘ 
,,, "El A = eee 
nderſocken, r. " " | - 4 S. 
andwirtschaftliche Maschinen easi e © 50: 330 AAS | Stiftendreschmaschinen 
und Reparaturen . Dreharbeiten (E Set ee , NGA 
Daraturen :. amenſtrlimp fe, Basen, 295 „ 1:05 i Motordrescher 
8 werden sauber ausgeführt. 8 Damenbiujen, 1 1 970 » 2» í ` „Jaehne“ und „Wo 
0 [a] amenhemden. t „ 15 ” 5 2 
aj Rübenschneider und Kartoffelquetschen f Spee mine „ 5 „ 25 „ Motorlokomobilen 
fa] stehen preiswert zum Verkauf. 8 Kinderkleider, „Ri 5 6.50 „ 2.95 AN f 4 
: B[Ronsidube, „at 7 BB 3 2 È Roßwerke , e s Berde 
Becca KOCH er ‚io e. 9.50 „4.98 Imaschi 
i RR 5 - z N = e 6 1250 1 po Häckse masi inen 9 
0 : amentletder, , batift“ 9.75 n 8.95 5 in großer Aus- ; 
Prima Oherschles 978 ; Renpeotiketsi, au Lach „ 9.75 „ 5.95 Schrotmühlen wahl vorrätig. 
0 Damenitrickſacken » 1450 „ 9 
Ltoinpahlo 5 e Geb id mme, Bud 
‚Sieinkohlen :; Hüttenkoks Damen eder, oile no n 0% . 1850 AG rüder Ra 2, Zudgoszez 
D as Damentleider,, Wajhieide" „ 28.50 „ 19.50 
— 9592 Damenkleider, „a Voile“ „ 32.50 19,50 


für Industrie und Hausbrand 


waggonweise und Kleinverkauf | Peſonders unter Preis! ; 


offeriert Damen-Strohhüte . früher 650 jest 1.95 


‚Ge-Te- Wee... 


Damen⸗Strohhüte 


Telefon 79. ul. Sw. c 14 b. Ta 79. 


Kutſch⸗ 
Wagen 


? ccd skie Towarzystwo Węglowe Katowice. Damen⸗Modellhüte „ 1450 , 
ee öàz, i enat 
s uhe „jeinfarbi 1 . " 3 ſu. a 
Kohlenverkaufsbüro des Konzerns | Heeren. ice 15 g" 50 2859 „3.75 e 
Lerren-Halbſchu „ 28.50 „ agdwagen, Ver 
Giesche Sp. Ake.  Katowice e 34 T Malern 
i * Damen e Yelntarb! „ 32.50 Qual KA 95 4 
trther Gièsche’s Erben) * Verte ae, — er „ 19. giftigen Bedingungen 
Lerrenſchuhe „Lack. m 43.50 „ 509019891 Mageniabril 
Filiale: Sudgoszez, Dworcowa 59. Samenmantel d 40 » 2850 vorm. Sperling atto. 
Damenmäntel „Radio“ u 48.50 „ 28.50 Telef. 80. Am Bahnhof. 
Telefon 668 und 1593. 9964 Dameimünker , Be En u. 28:50 An⸗ und Bu Des auch 
Damenmäntel „Se „85.00 „ 48. 
' Damenmäntel Rips . „ 98.00 „ 58. ee eee 


reer, ig ; R 68.00 „ 
Unser bedeutend verbessertes Damentoltiime, ER e R 


N 
ob orscniesische, Jij ih il t amenkoſtüme „Rips“ 118.00 „ ed adras, Mata 
anus Hünneraugenplaster 
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D kleider Crop de 5 85 98.00 
ein de Chaiſelongues i. Haufe 
ist in Preis und Güte unerreicht. 


Kein Poſtverſand. Kein Umtauich. 
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84 Schwanen-Drogerie, ercedes, D 0 U. eee 
Hüftenkoks T Bromberg, Danzigerstr. 5. den mmm mmm 

- Brennholz 


5211 a.d. Geſchſt. d. Ztg. 
und beste 


Buchenholz- Klar vie auf der and 


Kohle ist der 


liefert „LANZ- GROSSBULLDOG/ . 


Andrze 
, ” DER SICHERSTE u. BETRIEBSBILLIGSTE 


S ynski RAKTOR. 


rn EEn 25. 
Tele N * 


Kirſch⸗ 
Saft 
ie ce e 
C. A. Franke. 
Geſpanne 
mit Wagen 


itelt Grund, gu 
Gdansta 26. Tel. 


Kunsthohischleiferei 


Messer, Scheren und 
Sr Instrumente 


Faſtumſonſt! 
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Saatzuchtwirtschaft 
Sobotka 


hat zur Herbstsaat abzugeben: 
1, Sobotka’er Winterraps 
2. Original von Stieglers Winterweizen Protos” 


für gute ‚Weizenböden 


3, Original von Stieglers Winterweizen 22 


für gute bis mittlere Weizenböden 


4, Orig. von Stieglers Winterweizen „Sobotka“ 


für mittlere bis leichte Weizenböden 


5, Original von Stieglers Siegesweizen 


für mittlere bis leichte Weizenböden 9655 


SIT 


MASCHINEN-FABRIK-POZNAN, UL.KOLEJOWA 1-3. FILIALE: WARSZAWA ‚UL.ZLOTA 30 


9821 11 
9831 41 


N 
Prima Solinger Stahlwaren 
Kurt Teske 


Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13 


Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 
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Bienenhoni 4 i Telegr.-Adresse: Saatbau Telefon Nr. 6077 
garantiert podoliſcher 1 Meer, UBERALL LU HABEN | von Stiegler. 
Brutto 5 kg zt 15 — 10 kg zł 28 — franko R 
jeder Poſtſtation per Na 5 Ko verſendet e 
D. Hoch, Tarnopol, Nynek 11a, eee eee een | 
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